


SJr.51/52
GEMEINDEBLATT  20.12.85

lOJahreMATTFA-MarianischeaTüutaiidTonLiklFami)ipn-Apostolül  Jugendlicheschonabdem9.Lebens-
jahr  durch  Rock-  und Beat-Musik

Zum  Advent,  Weihnachtsfest  und  zum  Jahreswechsel  verführt, auch durch die unmorali-
sche Presse die Jugend  verdorben.

' 1985/86  EsisthochanderZeit,daßEltern,
Lehrer  und  die  Kirche  dieser

Zum  zehntenmal  sendet  MATT-  P. Tffieodorich, Topband-Serien  von  - Gemeinschaften,  unter  ihnen  das Schmutzflut'  systematischer  Ver-

FA, das marian.  Tonband-Tonbild-  Kaltenbrunn  und Kranken-Segmlng  .Benediktiner-Sti#t Fiecht als Ver- nichtung  relig.  und  moralischen

Familien-Apostolat,  seit  seiner  in Aichkirchen-Klause  von  p. Bern-  sandstelle,  das vor  3 Jahren  MATT-  ErripfindenS  Einhalt  gebieten.  Eben-

3ründung  im  Jahre  1976  hard  Kunst  ÖSB, Fatima-Predigten  FA  zur  Weiterführung  übernommen  Falls ist es Gebot  der Stunde,  dem

Weihnachts-Grüße  und Neujahrs-  von  Absam  und  Innsbruck,  hat. Als  geistlicher  Berater  wurde  yerheerenden  Sektenunwesen  mehr

Wünsche  hinaus  zu  allen  Interessen-  Schützen-Feldmessen,  Hl.  Messen,  seit  1977 Pfarrer  Otto  Bayer,  See be- entgegenzuwirken.

:en, Wohltätern  und  Miförbeitern  im  Predigten,  Rosenkranz-Andachten  stellt.  Der Rosenkranz  und das Jiy  dürfen  dBzp  a(d'  zy(5i

marian.  Apostolat.  Es konnten  wie-  u.v.a.   Rosenkranz-Gebet  wurden  getör- alonband-.Cassetten  3Hf@(H(k;5H1

:ler zahlreiche  religiöse  Tonband-  Was in  den lO Jahren  unseres  Wir-  dert,  als  jene  große  Waffe  gegen  den machen:  +»Ich war Zeuge  Jehovas«- '

Cassetten  und Tonbild-Vorträge  an kens zum  Segen  der  Allgemeinheit  UngeistderheutigenZeit,  dieOster- und »Rock-  und Beat- oder Pop-

Vortragende,  Vortragsteilnehmer  geschah,  äuBert  sich  in dem  großen  reich  die  Freiheit  brachte.  Wie  not-  Musik-UrsprungundAuswirkung

und Interessenten  in  vielen  Familien  ZuSpruch  der vielen  Besteller  und  wendig  ist die Verwendung  von  dBr @dByB(5y1 %p3i  BBf d(;yl %(Hyl

versandt  werden.  Immer  wieder  lie-  Vortrags-Vorführer.  Leider  konnte  Medien-Mitteln  wie Tonband, Ton- schen«,  für  Eltern,  Erzieher  und Ju-

fen Dankschreiben  bei uns ein,  die  der  Mitbegründer  von  MATTFA,  P. bild  und  Video,  wenn  sie im  Kampf  gendlichezuempfehlen.  Denkenwir

Zeugnisdavongeben,wieerbauend,  OttoDünserMissionärv.LBlut,es  zwischenGutundBösimreligiösen  andieunstäglichinsHausgeliefer-

tröstend  und  zum  Gebe(  und  zu An-  nur  mehr  ein  Jahr  erleben,  Wie Sein Sinnals  SeelSOrgliche  Hilfe VerWen- ' ten entsetzlichen  Nachrichten  über

dachten  einladend  die  schönen  Werk  als Medien-Apostolat  wächst  det werden.  Verbrechen  und den moralischen

ronbild-Vorträge und  Tonbild-  und sich als Seelsorgshi]fe  und als  WasfürfurchtbareFolgenaberha-  Niedergang,andenMassenmordan

Cassetten  Slnd. Um  hier  nur  einige  Laien-Apostolat  ausbreitete.  Er  ben Selt Kriegsende  in negativer dB(l  H(1gB5@y5y1B(1 [iy1d(5y(1,  dpy(p

zu  nennen:  Fatima,  Lourdes,  starb im Krankenhaus  Zams 1977  HandhabungderMassenmedienwie  dasSündenlebenderMenschenve

Altötting-HI.Br.Konrad,HerzJesu,  und  ist  im  Friedhof  Bregenz-  Zeitungen,  nlustrierte, Rundfunk,  (1y5B(0(,HBdjByi(ilBHpßB5dBidB11.

Unbefleckte  Empffingnis,  Edifö  VorklOS!er  begraben.  Vorträge  mit  Fernsehen,  Mode,  Pornoschriften  geninderWelt,andieLauheitimre-

Stein,  Hl. Theresia  von Lisieux,  seiner  Stimme  sind  noch  erhalten.  usw. Eine  Sturmflut,  ja  Schrnutzflut  ligiösen  Leben  in  Familien  und

Therese  Neumaru'i  von  Konners-  Durch  MATTFA  bildeten  sich  der  Sünde  verbreiten  die  sündhaften  Gesellschaft.  Nicht  umsonst  mah-

reuth,  Einkehrtage  auf Kronburg  Fatima-Gebetsgruppen,  Filialen  Meinungen  und Verhaltensweisen.  B(5B die  Tränen  der  Gottesmutter  in

von  P. Maurus,  Besinnungstage  von  und  Farnilien  - Rosenkranz  - Gebets  Gleich  einer  Gehirnwäsche  werden  aller  Welt.

Möge  das Rosenkranzgebet  in  den

Weihnachten  in  aller  Welt  FamilienundinderKirche,inGe-meinschaften  und in Fatima-  und

Zönakel-Gebets-Gruppen  20 Jahre

Bei uns gilt Weihnachten als ein Kerstdagen«  und feiern ein echtes pen,diemitvielMüheundLiebege-  nach  dem  Vatikanischen  Konzil  der

besinnliches Fest im Kreise der Fa- Familienfest. DieGeschenkejedoch sföltet und aufgestellt werden. BI(  und allen  Menschen  den er-

milie. Am Heiligen Abend werden bringt meist schon der Nikolaus am In Finnland gedenkt man am sehnten  Frieden  bringen  und erhal-

Angehörige und Freunde beschenkt . 6. Dezember. Weihnachtsabend der Toten aus der ten! Für  die  Miförbejt,  für  das große

und wir wünschen einander »»Erohe In Frankreich heiJ3t es »Bon  Noel«  Familie. Auf den Gräbeni werden Interesse,  fflr  die  Unterstützung,

Wefönachten«.  und man ruft daInlf  1n geWlSSenl Sln- Kerzen angezundet, dann Wffd  daS qil%  und  dBg pylg  B1ljgBgBylgd)yBg§(B

Fremde Länder - fremde Sitten -  ne den Weihnachtsmann an, die Ge- traditionelle Weihnachtsgericht -  Wohl  wollen  grüßen  und danken  wir

soauchbeidenyerschiedenenBräu- schenke zu bringen. Stockfisch  gegessen. Man sagt mit  den besten  Segens-Wünschen

chen, das Weihnachtsfest zu feiern. Bei den Spaniern heißt der Weih- +föiväa  Joulus«.  zH@ Weihnachtsfest  und  Neuen  Jahr

In England heiJ3t »Frohe Weihnach- nachtswunsch »Felices Navidades«. In Schweden wird Weihnachten mit  herzlichem  Vetgelt's  Gott!

tenii +»%erry  Christmas«.  Der Weih- Ihnen ist jedoch die Besinnlichkeit auch als ein großes Fest gefeiert. Die MATTFA

beim Weihnachtsfest, wie wir sie Geschenke werden durch einen lYir- Marianisches  Tonbanl

* - *  * * * * * *  kennen, fremd. Die Spanier sind spalt geworfen -  das isi der »Jul-  Tonbild-Familien-Aposto.

fröhlich, tanzen-und feiern. klappit. '»GddJul«  wünscht man sich (,4g1 5(B5  nwies  142  pH, 5

Bei den Ifölienern gibt es sogar in Schweden. 1o(4, 05418/5201

zweimal eine Bescherung. Am Hei-  In Dänemark heißt der Weih- Otto  Bayer  Pfarrer

ligen Abend und am Dreikönigsfög nachtswunsch »»Gladeling Jul« und Seei Paznaun

werden Geschenke verteilt. Im Mit-  wie bei uns gibt es dort einen Christ- . (g, ustav  Blaschegg

telpunkt stehen die Weihnachtskrip- baum und Geschenke für alle. Schönwies

v
Tirol  für  Licht  ins  Dunkel

'  Zum  stebten  Mal  gibt  eS heuer  am  Programm  für  Kinder«,  elnen  Verkaufssfönd,  dessen ErlöS

Heiligen  Abend  Fernsehprogramm  Für»LichtinsDunkel«spendeten  ebenfallsderAktion»LichtinsDun-

ausdemORFLandesstudioTirolim  heuerimLaufedesJahresbereitsei-  kel«  zugu!e gekommen  iSt- MÜT

Rahmen  der  gesamtösterreichischen  nige Institionen  und Verstalter:  So  diesem  Startkapital  beginnt  die  heu-

Sendung  »+Licht ins Dunkel«.  Wie  erbrachtea  etwa  der  Verkauf  der  rige  Aktion,  wobei der Verant-

* * * * * * * *  schon  in den vergangenen  Jahren  Volksmusikplatte  »Mei  Liab  isch  Ti-  wortliche  Sendungsleiter,  Josef  Ku-

nachtsmann  schlüpft  in der Nacht  wirdamVomitfögeinehalbeStunde  rol«  einen  Reinerlös  VOn rund  derna, allerdings darauf hinweist,

durch  die  Kamine  und legt  den  Kin-  und  amNachmittag  eine ganze Stun- B 3@,@oo.-, die ersten  Innsbrucker  daß es die vielen kleinen Spender

derndieGeschenkeinStrümpfe,die  de  Lokalprogramm  ausgestrahlt, Modeföge  im Frühjahr  erbrachten  SändidrelefZflÄChdaSSammelergeb-

sieamVorabendaufihrBettendege-  d.h. Fernseh-Programm  aus Tirol einen  Reinerlös  von  rund  nisamHeiligenAbendbewirken.Im

hängt  haben.  Traditionelle  Gerichte  nur  für  Tirol  (Osttirol  ist dabei  auf 8 40.ooo.-, BiH %1p5@p5iBH((yy)  Jahr 1984 erbrachte die Aktion

sind  Karpfen  undi  Weihnacht-  GnindderSendergegebenheitandas  ,konzertdesZellberg-Duoserbrach-  »LÜChfÜnSDunkel«alle!n.gnTirOlS

spudding.  Lokalprograrnrn  von Radio Kärnten 1(5 (5i(1B(1 gBiner1ö5 yH  ind  5, 1,85 Millionen, in ganz Osterreich

In  Rußland  kommt  »Väterchen  angeschlossen.  Die  entsprechende 50.000.-  und  zwei  rundS34Mi11ionen. DerErtragvon

Frost«  sfött  unSerem  Christkind  Zur  Sendetrennung  ist jedoch für das Volksmusikanten-Galas  des  ORF  "Lich!  inS Dunkel«  kOmmt 7 InS!i(u-

Bescherung  und, man wünscht  sich  kommende  Jahr  in  Vorbereitung).  Landessfüdio  Tirol  erbrachten  bei5  tionen, an erster Stelle der Lebens-

dOrt  ))SrOadeStVem  ChriStiVem«.  Generalthema  für die  Tiroler  LO-  200,000.-.  Im  Ratunen  deS hilfe, Zugute. Nutznießer Sind Be-

Die Holländer sa@en »Vrolijke  kalsendung ist: »Kinder machen WelIkrippen-KHgr(Hg3(;g ga5 (5B hinderte, Kinder und Bedürftige.



Nr.51/52 GEMEINDEBLATT
20.12

Anno  Domini  1960
Schade,  daß die  Gäste  den  selbst-

geschmiedeten  Schlüssel  der  Truhe
gestohlen  hatten.  Neben  der  Truhe
sfönd  das Spinnrad  der  Urgroßmut-

ter. Als  Klara  den Fuß  auf  das Tritt-
brett  setzte,  krachten  die  Drehlager.

EinpaarFlachsfödenwaren  noch  auf
der  Spule  aufgewickelt.  »Salt  gspun-
na,  saltgmacht,  istdie  schiastBaura-
tracht«.  So pflegten.die  Frauen  frü-
her'  stolz zu sagen. Die  Abschied-

nehmende  dachte  daran,  wie  dieses
schon  über  200  Jahre  alte Haus  im-
mergegebenhatte:  EsgabdenGene-

rationenSchutzvorKälteundandern

Gefahren.  EsbegrüßtedieNeugebo-
renen  und verabschiedete  die Ver-
storbenen.  Es gab den weichenden
SöhnenundTöchterneine'Aussteuer

mit  und hatte  'eine  ioffene  Tüt  für
Arme  und Obdachlose.  Plötzlich

.wurde  der Sinnenden  wieder  be-
iußt,  daß  sie  noch den  Koffer

packen  mußte. Richtig,  die Auf-
zeichnungen  über  ihr Heimatdojf

durfte  sie ja  nicht  vergessen...  Sie
zog  noch  das Bett  ab, denn  während

ihrer Abwes4eit  benutzten wiedör
Gästedas  Zimmer.  Nachher  ging  sie
still  durch  den Stall,  streichelte  die
Kälbchen  und  betrachtete  die Hen-
nen, die schläfrig  blinzelnd  auf  den
Sföngen  hockten.  Nach  dem  Mitfög-

essenkamThresl,  dieältesteTochter
des Hauses,  heim.  Sie war  Zimmer-

mädchen  in der  »Sonne«  und hatte
zweiStundenfrei,  Sokonntesiesich

von  ihrer  Schwester  verabschie&n

und  sie zum  Posföuto  begleiten.  Sie
winkteihrnochnach,  dannflatterten

bis Ostern  nur  ein paar  Briefe  ins -
Klosterundwiederzurfick.  ImInter-
nat  in  Zams  wurde  auf  Ordnung  und
wiees  sich  für  eine  Schwesternschu-

- a geziemt,  auf  religiös  - sittliche  Er-
iehung  Wert  gelegt.  pie  Zeit  der

Lehramtskandidatinnen  war  ausge-
fülli  mit Unterricht,  Studierzeit,
Musizieren  und  Handarbeiten.  Kla-
ra fügte  sich  leicht  in diese  Gemein-
schaft  ein,  sie war  von  zu Hause  aus
nicht  verwöhnt.  Nur  das Heimweh
plagtesieimmerwieder,  wieeswohl
jeden  Paznauner  verfolgt,  bis  er  sich
haltiwegs  an die Fremde  gewöhnt
hat.

Arn  nächsten  Tag hatte  die  Mutter
Waschig.  Das Wetter  war  nicht  be-
sonders  schön,  sobliebHerrRievers

noch  bei  seinem  Hausherrn  ,iuf  der
Ofenbank  sitzen,  während  seine
FrauinsZimmerging,  umdieletzten

Karten  an ihre  Bekannten  zu schrei-
ben.  JetztsahderGastdenZeitpunkt

gekommen,  seinen  Kriegsplan  aus-
zuführen,  er begann:  »Morgen  um
diese  Zeit  sind  wir  schon  wieder  auf
der Rückfahrt«.  Erwartungsgemäß
aerkundigte  sich der  Bauer,  ob sich
die  Urlauber  bei  ihm  gut  erholt  hät-
ten. Nun  lobte  der Hamburger  das
Landleben,  das Dorfund  alles  inho-

henTönen.  NurindiesemHaus  störe

ihn  das Plumpsklosett,  das wirklich
derheutigen  Zeitnichtmehrentspre-

che.  SeineFrauunderhättennunbe-

schlossen,  heüte  abends  beim  Nach-
barn  Naz nach einem  Zimrner  für
nächsienWinterzufragen.  DerBau-
er tat ein paar  tiefe  Züge  aus seiner
Pfeife,  dann  gab er, da er die'  guten
Gäste  seinem  Nachbarn  nicht  gönn-
te, kurzentschlossen  zunück:  '»Dem

war schua  abzhalfa,  bis  nächsta
Wintr  war  dös nui  Häusli  schua  fer-
Rig,« DerGasttriumphierteinnerlich

und  bestellte  gleich  wiederdas  ober-

halb  der  Sfübe  gelegene  Doppelzim-
mer,  die  Bedingung  müßte  natürlich
erfülltwerden.  Die  zwei  Männer  auf
der  Ofenbank  besiegelten  ihren  Ver-
trag  noch  mit  einem  selbstgöbrann-

ten  Vogelbeerschnaps  aus  dem
Wandkästchen  nebenderSfübenuhr.

HernacheilteHerrRievers  schnell  in
die  Küche  zu seiner  Hauswirtin,  um
ihrErfolgsmeldungzuersfötten.  Da-
fürbekamerden  schönstenvon  allen
Krapfen,  'die  die  Bäuerin  gerade  ge-
baqken  hatte.  Am  nächsten  Tag fuh-

. ren die.Gäste  in einem  Taxi  zum
Bahnhof  nach  Landeck.  Die  Bauets-
leute  winkten  und Herr  Rievers
zwinkerte  nochrnals  verschmitzt  der
Bäuerin  zu. Am  nächstenaTag nach-
mitfögs  bügelte'die  Bäuerin  die  Wä-

sche. Sie hatte  zu Weihnachten  ein
neues,  leichtes  elektrisches  Bügelei-
sen bekommen,  nun konnte  sie es
ausgiebigausprobieren.  Immerwie-
der  hob sie es viel  zu hoch  auf,  so
sehrwarsienochandasalte,  schwere

Eisen  gewöhnt.  Die  0roßmutter'
meinte,  daßmandievieleWäschemit

dem  Kohlenbügeleisen  von  fiher
garnichtbewältigenkönnte.  Sielegte
die Strümpfe  zusamrnen  und  fragte
ihre  Schwiegertochter,  ob denn  der
neue  Lehrer  gar  nie  mehr  zur  Thresl
komme.  Dazu  erzählte  die  Bäuerin,
da13 die  Thresl  erfragt  habe,  daß der
Lehrer  am Stefansfög,mit  einem  an-
deren  Mädchen  in Kappl  auf  einer
Unterhalfüng  gewesen  sei. Nun  sei
es ganz  aus, die  Sachehabeihreh  nie
recht  gefallen.  Der  Eugen  aus Platt
wäre  ihr  als Schwiegersohn  lieber,
vielleicht  würde  da etwas  daraus.

DerBauerhatte  im  Holzschuppen

neben  dem  Haus  Holz  gehackt  und
kam  jeföt  in die  Stube.  Bald  darauf

etschien  Sepp in der schneidigen
Musiktracht  und  pfiff  einen  Marsch
vor  sich  hin.  Auf  die  Frage  des Va-
ters,  wasdennheuteschonwiederlos

sei, antwortete  der  Sohn,  daß doch
heute  die Rentiere  in  Ischgl  eintref-
fen,  hiervondenGästenundderMu-

',sik empfangen  und  bestaunt  würden
und dann wieder  ihre Reise nach
Galtür  fortsetzten.  Der  Bauer
schimpfte,  daß man  die  armen  Vie-
cherdochgescheiterdortlassen  soll-
te, wo  sie hingehörten,  sie seien  hier
nur  geplagt.  In diesem  Fall  hatte  er
recht,  die  Rentiere  wurden  in Galtür
nicht  alt, und man spannte  lieber
wieder  die  Haflinger  vor  die Schlit-
ten.  Der  Vater  schlug  vor,  man  sollte
doch  wieder  einmal  das Bloch  zie-
hen.  So ein  alter  Brauch  iriteressiere
dieGästebestimmt.  DerSohngabzu

bedenken,  daß das Dorf  jetzt  bald
850 Einwohner  zähle  und es kaum
mehr  vorkomme,  daß in einem  Jahr
kein  Bursch  heirate,  was ja  Vorbe-,
dingung  zur  Ausführung  dieses
Brauches  sei. Die  Nona  meinte,  daB

auch  kaum  jHmand  Zeit'habe  ffir  die
umfangreichen  Vorbereitungen  und
daß manauch  nichtaufden  Erlös  an-
gewiesensei.  DerHerrPfarrerbrau-

che  nur  eine  Haussammlung  zu sför-
ten, dann  bekomn'ie  er Geld  genug
für  seine  Kirche.

Im  Februar  schien  die  Sonne  wieder
längerund  wärmer.  Die  Nona  schau-
te vom  Stubenfenster  aus  einem
Schikurs  zu. Sie lachte  vor  sich  hin,
wenn  wieder  einmal  so einAnfönger

in.den  Schnee  purzelte.  Sie dachte
daran,  wie  sie als junges  Mädchen
aucheinmal  aufi+Schiern«i  gesfönden
war. Ihr  Bruder,  der  Magnus,  hatte
ihr  auf  Heuschienen  alte  Schuhe  ge-
nagelt.  Eigentlich  hatte sie es ganz
lustig  gefunden,  aber  ihreElternhat-  .
ten  es ihr  mit  dem  Argument  verbo-
ten,  daßes  sichnicht  schicke,  daß ein
ordentliches  Mädchen  mit  den Bu-
ben Schi  fahre,  noch  dazu in einem
Rock.  Damit  wär  für  die Nona  die
Sache  erledigt,  aber  die Altbäuerin
dachte,  daß sie, wenn  sie noch  ein-

.mal  jungwäre,  das8chifahren1ernen

würde.  Auf  einmal  klopfte  es an die
Stubentür.  Eine  noble  Dame  in
einemPelzmanteltrateinund  erkun-
digte  sich,  ob noch  ein  Zimmer  frei
wäre  fflr  drei  Tage. Die  Nona  bat  die
Frau,  sichzuihraufdieOfenbankzu

setzen  bis  die  Schwiegertochter

käme.  Frau  Hasen  aus Berlin  erzähl-

te nun  der  Nona,  daß sie schon  bald
zwei  Wochen  in einem  Haus  in der
Nachbarschaft  wohne.  Nut)  hätte  sie
gestern  abends  zuföllig  beobachtet,
wie,die  Katze  aus dem Milchkübel
gelappt  hätte,  aus dem  dann  die  Gä-
ste wieder  die  Milch  zum  Frühstück
bekämen.  Die  Nona  pflichtete  der
empörten  Damebei,  daß das äußerst
unhygienisch  sei. Innerlich  war sie
daiber  belustigt,  denn auch ihre
Katze  hatte  das schon  Öfters gefön,
undman  würde  siedeswegen  künftig
auchnichteinsperren.  DieMilchfür
das Gästefihstück  wird  ja überall
abgekocht.  Die  Schwiegertochter

kam  von  einem  Krankenbesuch  zu-
fflck  und  regelte  die Zimmerfrage.

Das Licht  vertreibf
die Finsternis  unc

nie die Finsternis  d;
Licht.

Wenn  du das Lich
nicht  siehst,  ist es
Nacht.  Das Licht
kam in die  Welt;

schau  hin, dannawir
es hell, und  du wirs

selber  leuchten.

Viel gut genützte
Zeit,  ständiges  a

Weiterentwickeln
und Reifen

sowie  alles.übrige
Erstrebenswerte

für die kommender
Festtage

und für das
neue  Jahr

wünscht  Ihnen
der Ver;lag,

die  Redaktion
und alle Mitarbeiter

des  '

Gtmtltafölgtl
n»oeisu
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Milehmarktordnung

trifft  Tiroler  Bauern  hart

.andwirtschaftsminister  Dipl.  Ing.

3ünther  Haiden  hat  mit  1.12.

1985 a aen Allgemeinen  Absatz-

örderungsbeitrag  von  39 Groschen

tuf  64  Groschen  angehoben.  Die  Ti-

olerBauerntrifftdiese  Maßnahmen

nit50MillionenSchilling.  Fürviele

st damit  die  Grenze  der  Belastbar-

<eit erreicht.

Der  Allgemeine  Absatzförde-

'ungsbeitrag,  eingeftihrt  zur  Finan-

gierungeinesTeilesderExporterfor-

iernisse,  wurde  vom  Minister  nach

:ler  ffir  die  Bauern  ungünstigsten  Re-

:henvariante  festgesetzt.  Auch  eine

wesentlich  geringere  Anhebung

wäre  nach  den Bestimmungen  der

Milchmarktordnung  möglich

gevvescn.

Für  viele  Tiroler  Bauern  ist die

Milch  nahezu  die  einzige  Einnahme-

quelle,  die  Anhebung  trifft  sie des-

halb  besonders  hart.  Alternativen

zur  Milch  gibt  es auf  Grund  der  kli-

matischen  Gegebenheiten  der  Tiro-

ler  Betriebe  nur  in geringem  Um-

fang.  Der  Bauer  muß  nun  in seiner

ohnehin an.gesprünrtzeunngeEninkom-menslage  weitere  seines

Ertrages  hinnehmen.  Als  Folge

dieser  Entwicklung  ist  eine  weitere

V;,ürängung  auS derLandwirtschaft

zu befürchten.  Der  Druck  auf  den

allgemeinen  Arbeitsmarkt  wird  da-

durch  versförkt;  die Leistung'  des

Bauern  als  Pfleger  und  Erhalter  un-

serer  Landschaft  geht  teilweise  ver-

]oren.  DiestrifftdasgesamteTiroler

Wirtschaftsgefügeund  vor  allemden

Fremdenverkehr.

Der  Präsident  der  Tiroler  Landes-

landwirtschaftskamrner,  Ök.-Rat

Hans  Astner,  fordert  daher  die  Bin-

dung  des Milchpreises  an einen  In-

dex.  Nur  so kann  den  Bauern  6in  ge-

rechtes  und sicheres  Einkommen

gewährleistet  werden.

Präsident  Astner  weist  auch  dar-

auf  hin,  daß nach  der  Milchmark-

tordnung  der  Bauer  das  alleinige  un-

ternehmerische'  Risiko  für  den

Absatz  von  Milch-  und  Milchpro-

dukten  trägt.  Eine  Einbindung  der

Verarbeitungsbetriebe  durch  ein  lei-

stungsbezogenes  Abreghnungssy-

stemwirddahergefordert.  InderBe-

loMung  von  kostengünstiger

Erzeugung,  Innovationsfreudigkeit

und  Risikoübernahme  sieht  Astner

eine  Chance  fiir  die  Milchwirt-

schaft.  Betriebswirtschaftlichrichti-

geEntscheidungenwürdendurchein

solches  System  erleichtert,  unter-

nehmerische  Aktivitäten  gefördert.

Bei  der  Frage  des  Ab-Hof-Verkaufes

muß  endlichdiefürBauernundKon-

sumenten  befriedigende  und  prakti-

kable  Lösung,  wie  sie die  Kamrner

schon  wiederholtvorgeschlagenhat,

realisiert  werden.  Die  Möglichkeit,

die  Milch  beim  Bauern  direkt  zu be-

ziehen,  mffJ3 den  Konsumenten  er-

halten  bleiben,  ohne  daß  der  Bauer

au13erha1b  des  Gesetzes  gestellt

wird.  Durch  PoIizeisföatmethoden

wiedurchEinsetzungvonSföatskon-

trolloren  kann  der  Ab-Hof-Verkauf

nicht  geregelt  werden.

BFK  Oberbrandrat  Rudolf  Hueber

Vor  kurzem  wurde  Oberbrand-

rat  Rudolf  Hueber  in  Anwesenheit

von  Iandes-Feuerwehrkomman-

dant  Hermann  Partl,  den  Ehren-

mitgliedern  des  Bezirksausschus-

ses und  den  Ausschußmitgliedern

aufgrund  eines  e*nstimmigen  Be-

schlusses  zum  Ehrenmitglied  des

Bezirks-Feuerwehrverbandes

ernannt.

Kamerad  Hueber  trat  1942  in die

Feuerwehr  Landeck  ein,  wurde  be-

reits  1958  zum  stelfüertretenden

Stadtkommandanten  gewählt.  Im

Jahre  1963  erfolgte  seine  Wahl  zum

Stadtkommandanten  und  im  Jahre

]968  zum  Bezirkskommandant  -

Stelfüertreter.  Seit 1973 ist Rudolf

Hueber  Bezirks-Feuerwehr-

kommandant.

Während  seiner  Dienstzeit  wurdö

vor  allem  der  technische  Stand  der

Feuerwehren  des  B:zirkes  stark  ver-

bessert.  Durch  seinen  persönlichen

Einsatz  im  Finanzausschuß  des Lan-

des  - Feuerwehrverbandes  gelingtes

ihm  immer  wieder,  zusätzliche  Mit-

tel für  den  Bezirk  Landeck  zu be-

kommen.  Neben  dem  Finanzaus-

schuß  war  Hueber  auch  jahrelang

Mitglied  des Schul-  und  Personal-

ausschusses  des Landes  - Feuer-

wehrverbandes.

Durch  seine  yäterliche  Führung

und  seinenKameradschaftsgeistver-

steht  er  es immer  wieder,  die  Feuer-

wehrkameraden  zu motivieren.  Die

Beliebtheitdes  Bezirkskommandan-

ten  kornrntvor  allem  darinzum  Aus-

druck,  daß'Hueber  bei  allen  Wahlen

einstimn'iig  gewählt  wurde.

Mit  dieser  höchsten  Auszeich-

nung,  die  ein  Bezirks  - Feuerwehr-

verband  vergeben  kann,  danken  a]le

Feuerwehrkameraden  des Bezirkes

Landeck  ihrem  »Chef«« für  seine  vor-

bildliche  Arbeit.

150 Kilo  Wurst  für

SOS-Kinderdorf  Imst
Eine  Meisterpifung  der  Flei-

scher  sorgte  nicht  nur  für  tüchtigen

Nachwuchs  in  diesem  Gewerbe,

sondern  auch  für  volle  Töpfe  im

SOS-Kinderdorf  Imst.

In  der  Berufsschule  St. Nikolaus

in  Innsbruck  traten  kürzlich  13 Kan-

didaten,  unter  ihnen  ein  Mädchen,

zur  Fleischermeisterprüfung  an.

Die  Meisteranwärterhattendas  Roh-

material  selbst  zu bezahlen  und  mit-

zubringen  und  fertigten  daraus  unter

den  strengen  Blicken  der  Prüfungs-

kommissäre  Josef  Zach,  Alois

SchmidundHelmutGrubererlesene

Qualitätswürste.

Zehn Teilnehmer schafften  die

Pt'üfung mit Erfolg. Die frischge-

backenen Meister  und jene drei, die

zum nächsten Pifungstermin  antre-

, tenwerden,  faßtendeneinstimmigen
Beschluß, diebeiderPrüfungherge-
stelltenWürste  -  es handelt  sich  um

rund  150 Kilo  -  dem SOS-

KinderdorfImstzuspendieren.  »Da-

mit  die Kinder  eine vorweihnachtli-

che Freude haben««, sagte  einer  der

Teilnehmer. Extrawürste,  Frankfur-

ter, Schinkenwurst,  Debreziner  und

andere Sorten wurden einem  Miför-

beiter  des Kinderdorfes  bereits
übergeben.

Weihnachtsaberid
Die fremde  Stadt  durchschritt  ich  sorgenvoll,

der  Kinder  denkend,  die ich ließ zu Haus.

Weihnachten  war's;  durch  alle  Gassen  scholl

der  Kinderjubel  und  des Markts  Gebraus.

Und  wie der  Menschenstrom  mich  fortgespült,

drang  mir  ein  heiser  Stimmlein  in  das  Ohr:

»»Kauft,  lieber  Herr!««  Ein  magres  Händchen  hielt

feilbietend  mir  ein  ärmlich  Spielzeug  vor.

jch  schrak  empor,  und  beim  Laternenschein

sah ich ein bleiches  Kinderangesicht;

wes Alters  und  Geschlechts  es mochte  sefn,

erkannt  ich im VorÜbertreiben  nicht.

Nur  von  dem  Treppenstein,  darauf  es  saß,

noch  immer  hört  ich,  mühsam,  wie  es  schien:

»»Kauft,  lieber  Herrk  den  Ruf  ohn  Unterjaß;

doch  hat  wohl  keiner  ihm  Gehör  vertiehn.

Und  ich?  -  War's  Ungeschick,  war  es  die  Scham,

am  Weg  zu  handeln  mit  dem  Bettelkind?

Eh  meine  Hand  zu  meiner  Börse  kam,

verscholl  das  Stimmlein  hinter  mir  /m  Wind.

Doch  ajs  jch  endlich  war  mit  mir  allein,

erfaßte  mich  Angst  im  Herzen  so,

als  säß  mein  eigen  Kind  auf  jedem  Stein

und  schrie  nach  Bmt,  indessen  ich  entfjoh.

Bezirks-Feuerwehrkommandant-Stellvertreter  Reinhold  Greuter

(rechts)  übergibt  die  Ernennungsurkunde  an  Bezirkskommandant  Ru-

dolfHueber.
 Foto:BFV
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Drei  Weihnac,htsfeiertagc
Sonkt  Stefanus  und  Johannes  sind

enge Nachbarn,  es liegt  nur eine
Nachtzwischenihnen.  Abersiesind
nicht  gut  Freund,  sagt  man.

Johannes  undChristus  sindvonje-
her  Busenfreunde  gewesen,  und so
hat  sich  auch  der  Johannesfög  fest  an
den Christtag  angemacht.  Da kam
aber  der Stefanus  und drängt  sich
zwischen  die  beiden,  und  den  Braten
und  die  Krapfen,  welche  der  Christ-
fögübrigläßt,  bekornmtjetztderSte-
fanus.  Danim  ist der  Johannes  böse
auf diesen.  Aber  der Evangeljst
sucht  seinen  Gram  im  Weinglas  zu
ersäufen  und schlürft  hinter  dem
Rücken  des Eindringlings,  welcher
beim  Wasserkruge  sitzen  muß,  sei-

-.n Humpen  köstlichen  Weines.
,So legen  es fürwitzige  Leute  aus,

und  jetzt  will  ich  es näher  erklären,
wie  das ist.

Der  Stefönus  sitzt  beim  Wasser-
knig.  Wenn  die  Leute  am Stefanifög
in die  Kirche  gehen,  so stecken  sie
eine  FlaschemitfrischerhWasser  zu
sich.  Der  Hausvater  aber  oder  der
Großknecht  hat ein grö13eres Gef?iß
aus Ton oder  Zinn  und  noch  oben-
drein  ein  Sfück  Salz  bei  sich  und  der
Priester  erteilt  allem  in der  Kirche

vorrätigenWasser0ieWeihe.  Dieseg
Stefaniwasser  ist,  wie  das Osterwas-
ser, ein  Mittel  gegen  {n7e1. -  Des-
halb  werdet  för  imchristlichen  Haus
am Pfosten  der  Stubentür  das Weih-
wassergefößt  hängen  sehen.  Täucht
dieFingereinundbenetztdieStirne.

So viel  aus dem Wasserknig  des
heiligen  Stefanus.  Aber  nun  kornrnt
ptwas Bessetes,  denn  hinter  dem

icken  des Erzmärtyrers  schlürft
Sankt  Johannes  köstlichen  Wein.

Arn  Johannesfög  haben  die Leute
wiederihreGeffißebeisich,  wennsie
zur  Kirche  gehen,  aber  diesmal  mit
goldfarbigem  Inhalte.  Zudem  sind
die  Geffiße  auch  bedeutend  größer;
und  wenn  vÄele über  das Stefaniwas-

-ser sündhaft  gleichgültig  dahinge-
hen,  an den Johanneswein  glauben
sie alle.  -

Heute  hat auch  der  Pfarrer  seine
Flasche  auf der Kanzel,  und er
spricht  seinen  Segen über  sie und
über  alle.

Nabh  dem  Gottesdienst  eilen  die
Leute  heim,  und  bei  Tische,  wenn
die  Knödel  kommen,  erhebt  der
Bauer  das Weinglas,  sagt: »G'seg'n
Gott,  Johannesseg'n!«  und trinkt.
DaraufmachtdasGlasdieRundeum

den Tisch,  und jeder  nift  seinem
Nachbar  zu: »G'seg'n  Gott,  Johan-
neSSeg'n!«

Das  ist  das einzige  Mal  im  Jahre,
da13 um manchen  Bauerntisch  im
Oberlande  das Weiüglas  kreist.  Und
esgeht  feierlich  dabei  zu;  das ist  Op-

von  Peter  Rt»s<ggi  ia
ferwein,  wie  man  ihn  ja  zu  bestimm-
ten Tagen auch  den Göttern  darge-
bracht  hat in  alten  Zeiten.

NachdemEssenabergehensieam

liebsten  aus. Der  Wirt  hat auch  Jo-
hanneswein!  -

IndenWeihnachtsfeiertagen  reiste
ichzu  meinem  Vetter  indas  Gelände
der Feistritz.  Es war  ein heilloser
Schneesturm,  undamAbenddesJo-
hannestages  mußte  ich bei einem
Bauer  um  Herberge  vorsprechen.

Ein  altes  Mütterl  saß am Ofen  und
hielt  die  'nand über  die  Augen  und

sagte zu einem  Mädchen,  welches

eben  ßüchengeschirr  scheuerte:
»Schau,  Kathi,  was es mit  ihm  ist,«i

DasMädchenließdas  Geschirrins
Wasser  sinken,  stellte  sich  vor  mich
hin,  und  den nassen  Hadern  in  der
Hand  sah es rüich  so an. Zuletzt
nahm  die  Kathl  noch  einen  brennen-
den  Spanundleuchtetemirunter  die
Hutkrempe,  dann  sagte sie zur  Al-
ten:  ++Michdeucht,  erwirduns  nichts
tun,  's ist  noch  ein  junges  Bübel.«

»Dann  bleibt  nur  da, wenn  Euch
nicht  zeitlang  wird  bei uns,  die
Mannleut'  sind all beirn  Johan-
nesseg'n.«

Soließichmichniederund  sahder
Kathl  zu,  die  mir  eine  Suppe  kochte.
Es ist sündhaft,  aber  ich  weiß  mir
nicht  zu helfen,  die  Kathl  gefiel  mir.
Indes  setzte  ich  mich  zur  Alten  und
sagte:  »Mfü3t  nimmer  jung  sein,
Mlltter?««

+Jawohl  nieht«,  antwortete  'diese
und  deutete  auf  das Mädchen,  »das'
istmeinennkelin,  undjetztkönntnir

' Euch's  schon  denken!i«
»Sehtihrwohlähnlich;  sosauber«..
Das  Mütterl  hielt  sich  die  Schürze

vor  das ninzelige  Gesicht  und ki-
cherte:

»Kathl,al:iernein,wiederaberspa-
ßigist!  -WeruieinKnödelübrigge-

blieben  von  Mitfög,  so wärm  ihm's
auf,  ist gewiß  hungrig.  Wißt«,  fuhr
sie zu mir  gewendet  fort,  »unsere
Mannleut'  sind im Wirtshaus;  wo
habt  denn  Ihr  Euren  Johannessegen
getninken?«

»Ich  war  in  keinem  iWirtshaus
heut';  es geht  ja  auch  ohne  das!«

»Jessas  Maria!  Jetzt  hat der  noch
keinen  Joharu'iessegen!  Nein,  jetzt
gehtnurgleich!  Daswär'  dasWahre!
Du heiliger  Georgi,  was es doch
heutzutag'  für  Leut'  gibt  auf  der

Welt,  jetzt  nehmen  sie nicht  einmal
einen  Johannessegen!tt

»Großmutter«,  rief  das Mädchen,
»»es ist  ja  noch  einer  im  Glas.«

»Dann  bin  ich  rechtschaffen  froh;
trag  itui  gleich  her!«

Und  jetzt  deckte  mir  die  Kaföl  den
Tisch,  brachtedieSuppe,  dieKnödel
und  ein  Glas  Wein.  Dieses  erhob  sie
und  sagte: »G'seg'n  dir  Gott  den  Jo-
hannesegen!«

»Und  jetzt  g'seg'n  auch dir  Gott
denJohannessegen!«riefichlachend

und  hielt  ihr  das Glas  hin.
+»Werui er gegeSSen hat«i  meinte

die Alte,  »dann kannst  du ihn ins
Handwerkerbett  hinausführen,  aber
gib  ihm  den Pelz  rnit!«

Ich sagte der Alten  gute Nacht,
und  die  Kathl  zündete  eine  Laterne
an und  föhrte  mich  in  die Kammer.
UndabaldwarichmitsamtdemHöse-

lein  unterDecke  und  Pelz  in  der  fin-
steren  Karnmer  allein.

Und  jetzt  fiel  mir  ein,  ich  hätte  der
Kathl  doch  die Hand  geben  sollen,
bevor  sie fortging  mit  der  Latern'.

Mit  solchen  Gedanken  schlief  ich
einundträumtevomJohannessegen.

Durch  die Fugen  der  Bretterwand
schimmerte  schon  der  Tag,'als  ich
noch  tief  Oergraben  unter  den
Decken  im  Halbschlumrner  lag.

Plötzlich  fliegt  die Tür  auf  und  di
Kathl  sfürztherein  rnit  losen  Haare
und  einer  großen  Birkeruute  in dt
Hand  auf  mich  zu, reiJ3t mir  di
Decke  ab, schwingt  die Rute un
schlägt  nieder  auf  meine  arme  %
nigkeit-ein-,  zwei-,  dreimal,  daßic
aufspringe  und  in  der  Kammer  urr
hertanze,  weilichkitzligbin.  Allein
sie mir  nach: »Kindl,  Kindl  aul
Schön  frisch  und g'sund!  Kind]
Kindl  auf,  schön  frisch  und  g'sund!
So ruft  und  kichert  sieund  setzte  di
Geißelung  fort,  bis  ich  wieder  meii
Bett  gewiqe  und mich  unter  den
weichen  Pelz  ver#ahre.

Ersijetztfie1mirein,  daßheutede
unschuldigenKinder  Tag ist,  an wel
chem  man,  nach  der  Volkssitte  alli
Siebenschläfer  in  obigerWeise  »auf
kindelt«,  aufdaJ3  sie schönfrischun«
gesund  verbleiben  durchs  ganzi
Jahr. Nun,  ich  war  sehr  frisch,  un«
auch  yon  der  Birkemute  dürfte  das
selbe  zu bemerken  gewesen  sein.

Als  ich mich  in dem gastlicher
Hause  beurlaubte,  sagt die Kathl
»+Also, behüt'  dich  Gott  und nui
schön  frisch  und  g'sund!«

Das  Aufkindln,  wie  ich  es hier  er-
zählthabe;  ist  ziemlich  weit  verbrei-
tet und  wohl  auch  in  mannigfaltigei
Form.  -  In vielen  Orten  laufen  am
28.. Dezember,  also  am Gedächtnis-
tag des herodianischen  Kindermor-
des, dieKinderarrfferLeutemitBir-

kenruten  bewaffnet  auf  den Gassen
herum  und  versetzen  jedem,  der  ih-
nen  begegqet,  mit  den  Worten
»Frisch  und  g'sund,  frisch  und

Wii  sind  übersiedelt

Urichstraße  8,

Landeck
Tel. 05442/3335  oder  3388

g'sund!«  einige  Streiche  um  die  Bei-
ne. Selbst  in die Häuser  der  Nach-
barn  eilen  sie und  verschonen  vveder
denHausherrnnochdieHausfrau,  ja
sogar  der  Dorfrichter  und der  Pfar-
rer  kriegen  före  Tracht  Streiche,  bis
siesichmiteinemGeldstückvonden

kleinen  Tyrannen  loskaufen.
Gar  so peinlich  ist  das gewöhnli-

cheBettelnandenTüren,  darumhält
sichderArmeandergleichenalther-

gebrachte  Sitten  und  Gebräuche,  um
sich  durch  dieselben  auf  möglichst
harriose  und heitere  Art  ein paar
Kreuzer  oder  einen  ersehnten  Fest-
kuchen  zu erjagen.
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Da  hüllte  sie sich  in  das  Tuch  und

ging,  ein  Großes  und  Geheimes  er-

kennend,  aus  dem  Walde  des

Wunders.

Kurzvordem  Ortekamder  Heger.

»+Ich habe  auf  dich  gewartet,  Ga-

briele,  die  ganze  Nacht.«

»Du  hast  gewartet?«t  lächelte  sie.

+»Warum  hast  du  gewartet?«i

»Weil  Tote  nicht  warten  können««,

sagte  der  Heger  6estirnmt.

»Woh1«5 nickte Gabriele.  »Sie  sind

schneller  als wir.  Wir  haben  noch  zu

ttäumte,  mußte  der  Himmel  den  er-

sten Stern  anzünden.  Es geschah.

GabrielesahdenStern.  Unddaerihr

so nahe  schien,  als  sei  er  aufderKro-

ne der  T'anne  angezündet,  vermeinte

sie, daß  Stefan  jetzt  wohl  kommen

und  zu ihr  sprechen  werde:  hier,  an

demselben  Ort,  wo  er  ihr  beim  Ab-

schied  damals  seine  Liebe  gesagt

hatte.  Und  hier,  wo  die  T'anne  jetzt  so

still  und  fast andächtig  sfönd,  als

wüßte  sie noch  um  das liebste  Ge-

heimnis.

»Du  mußt  kommen,  Stefantt,  sagte

Gabriele  in  die  Andacht.  Und  als es

weiter  still  blieb  und  sich  am Him-

mel  der  Sterne  so viele  versammel-

ten,  daß  es schien,  als drängten  sie

sich  alle  um  den  einen,  den  hellen

Stern.  sagte  Gabriele:  »Schau  nur,

Stefan,  wasiclidirmitgebrachthabe!

Du  hast  doch  immer  die  Rehe  so ge-

mocht.  Und  da  habe  ich  dir  eins  ge-

schnitzt,  damals,  in  den  langen  und

einsamenNächten,  alsderKriegwar

inderWelt.  ImAdventdannhabeich

esdir  geschickt,  es solltezudir  kom-

men  in  der  Weihnacht  und  dir  erzäh-

len  von  unserem  Wald,  von  der  Tan-

viel  Erde  an den  Füßen.«

»Erde?it  mühte  der  Heger  sich  zu

begreifen.  '

»Glaub's  nur«,  sagte  Gabriele.

»Auch  ohne  Pantinen  holen  wir  die

Toten  nicht  ein. Ich  sveiB es, seit'

dieser  Nacht.«

Der  Heger  dreht  an seinen  Fin-

gern.  »Und  was  war  in  dieser

Nacht?«

Gabriele  antwortete  nicht  gleich.

Als  überlege  sie,  wie  sie es ihm  am

5esten  sage, blickte  sie eine  Weile

nach  demWalde,  um  sich  dann  lang-

sam  zum  Gehen  zu  wenden.

»Komm«,  lächelte  sie. »Zu  sagen  ist

esnicht.  Aberzeigenwillichesdir.«i

Da  fragte  der  Heger  nicht  weitei'.

WieangenührtvoneinemWunderba-

ren,  gingernebenGÖbriele,  und  sein

5chritt,  so scttien ihm, war wie der
ihre.

Gottschalk



s was  Besonderes.  Ihr  dürft  mir  beim
Herrichten  der  Krippe  in der  Kirche

i  diben  helfen!«

:  »Fein«!  schreien  die'Kinder.  »Ge-
hen  wir  gleich?«i

-  Schnell  schlüpfen  sie wieder  in
ihre  Überkleider  und  laufen  neben

die  Großmutter,  als der  Mesner  den
leeren  Sföll  aufgestellt  hat.  Ein  we-
nig  windschief  und  mit  grauen

Schindeln  gedeckt,  steht  das  Häus-
chen  vor  der  Krippenwand,  auf  der
die  Stffidt Bethlehem  aufgemalt  ist.

Uber  seinem  offenen  Eingang
hängt  ein kleines  Laternchen,  das

jetzt  ein  gelbrotes  Licht  über  den
weißen  Kies  und  das grüne  Moos

€lamptena  Warm.  »[jraa  reCnt  zum
Baden«,  stellt  Hanni  fest,  dann  zie-

sie  sich  aus.

i4ach  der  Reföe  hopsen  sie  in  die
Badewanneundwerdenvonoben  bis
unten  gindlich  saubergerieben.

Nachher  schlüpfen  sie  in ihre

Nachthemden,  und  die  Mutter
wickek  jedes  in eine  warme  Decke
ein,  darnitsichkeinesverkühlt.  Zum
Abendessen  gibt  es heute  Milch  mit
Brot,  dann  werden  alle  drei  in die
Betten  gesteckt.

»Morgen  früh  dürfi  ihr  mit  dem
8-Uhr-Autobus  zu  Onkel  Franz  hin-
überfahren«,  verspricht  die  Mutter,

dann  löscht  sie das Licht.  Onkel
Franz  ist  in  einem  der  nächsten  Orte
Pfarrer.

Als  dieKinderam  folgenden  Mor-
gen  aus dem  Schusterhaus  heraus-

kornmen,  ist es  schneidend  kalt.
Gut,  daß  sie warm  angezogen  sind.
Sie stecken  die  Hände  in die  Ta-
F-' "o.n, und  bei  jedem  Atemzug  bla-
S sie  weiJ3en  Nebel  vor  sich  her.

Einige  Minuten  müssen  sie  an  der
Haltestelle  warten,  dann  kommt  der

Autobus.

»Drei  Kinderkarten  nach  Eiben-
dorf,  bitteki  verlangt  Hanni.

DerAutobusistheutefastleer.  Die
zwei  Mädchen  sötzen  sich  an einen
Fensterplatz.

»Zahlt  sich  doch  gar  nicht  aus,  ffir
denkurzemWeg!«erklärtFranzlund

bleibt  vorne  stehen.

Nach  Eibendorf  ist es wirklich

nicht  weit,  bald  müssen  die  Kinder
wieder  hinaus  in die  Kälte.  Rasch
laufen  sie die  Straße  hinunter  zum
Hauptplatz,  wo  Kirche  und  Pfarrhof

stehen.  Sie  machen  die  schwere  Tür
zum  Pfarrhof  auf  und  gehen  durch

den  dunklen  Gang  zur  Küche.  Dort
werden  sie die  Großmutter  finden.
Sie  wohnt  nämlich  bei  Onkel  Franz
und  ffihrt  itun  den  Haushalt.

++Was, ihr seid schon  da?«  Die
Großmutterfreutsich,  als  siediedrei
sieht.

»Schnell  herein  rni(  euch  in die
warmeKüche,  ichmacheeuchsofort

der  GroJ3mutter  in  die  Kirche.

Dort  ist es dunkel  und  still.Die
KindermachenandächtigeineKnie-

beuge,  dann  gehen  sie  um  den  Alför
herum  zur  Sakristeitür.  Die  Groß-
mutter  sperrt  auf.

-InderSakristei  stehteineKistemit

trockenem  Moos,  Gräsern  und  Lär-
chenästen.  Auch  ein  Säckchen  mit
feinem,  weißen  Kies  ist  dabei.

»Hanpi,  bitte  lauf  hinauf  zum
Herrn  Zotter«,  sagt  die  Großmutter,

»»er soll  uns die  Krippenwatid  auf-
stellen,«

Herr  Zotter  ist der  Mesner  und
wohnt  in einer  winzigen  Wohnung

über  der  Sakristei.  Hanni  darf  ihm
helfen  die  Krippenwand  in  die  Kir-
che tragen.  Franzl  bringt  die  Kiste
mit  dem  Moos,  und  die  Großmutter

trägtvorsichtigdieSchachtel  mitden
Krippenfiguren.

»HerrZotter,  steckenSieunsdoch

gleich  den  Steckkontakt  an«,  bittet

+»Darf  ich  auch  etwas  tun?«  fragt
Susi,  und  sie  freut  sich,  daß  sie  alle
Schafe  auspacken  und mit  einem

weichen  Tuch  abwischen  darf.  Dann
stellt  sie  die  Tiere  in  das Moos,  das
Franzl  zu  großen  Flächenausgebrei-

tet  hat.

Die  Großmutter  und  Hanni  stellen

zu  deri  Schafen  die  Hirten.  Ein  Hirte
kniet  sogar  schon  vor  dem  Sföll  und
hat  andächtig  die  Hände  gefaltet,  ob-
wohl  das Jesuskind  noch  gut  ver-
packt  in  der  Schachtel  liegt.

»Der  weiß  halt  noch  vom  vorigen
Jahr,  daß gleich  die Muttergottes
kommen  wird«,  meint  Susi
ernsthaft.

Die  Großmutter  ist inzwischen
einen  Schritt  zuickgetreten  und
schaut,  ob alles  richtig  verteilt  ist.
Ganz  links  hat  Herr  Zotter  dem  klei-
nen  Ziehbrunnen  seinen  Platz  ange-
wiesen,  und  Hanni  stellt  ein  Mäd-
chen  dazu,  das einen  Wasserkrug

»Onkel  Franz,  Onkel  Franz!«  ru-
fen  die  Kinder  und  laufen  h;naus.

++Na, ihr  Wilden«,  lacht  der  und
hebt  die kleine  Susi  in die Höhe.

Gtmd&blatta
»Was habt  ihr  denn  schon  alles  ange-
stellt  heute?«t  '

»Die  Krippe  in der Kirche  ist
schon  gerichtet  -«

)) -  nur  der  Esel  fehlt  noch!«

>» -  und  die  Heilige  Familie!«

»»Ah, da schau  her,  da wart  ihr  ja
fleißig!«

0nkel  Franz  hängt  seinen  Über-
zieher  an den  Haken  und  setzt  sich
mit  den  Kindern  zum  Küchentisch.

Gertud  Scheip

(Aus:  ))ES glänzt  ein  Stern«)
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.ieh  war  hungrig.
»Hörst  du denn  nichts?  Drun-  Jetzt  war  es fünf  Uhr  früh.  Seit

ten  im Geschäft!«  Ängstlich  rüt-  über  zwei  Stunden  die Polizei  im

telte  Frau  Gerda  ihren  Mann,  Hause  und  fragte.  Immer  wieder

den  Metzgermeister  Bartholo-  dasselbe,  eintönig,  endlos.

mäus  Steiner.  Urid  immer  die gleichen  Ant-

Jetzt  wieder!  Kracks!-machte  worteÜ:

es. Da  mußte  jemand  im Laden  Nein,  er habe  ihn nicht  ge-

hantieren!  Den  Bartl  konnte  nun  kannt,  aber  wiedererkennen?  Ja,

nichts  mehr  halten.  -sicherlich,  natürlich!  So ein

»Da  soll doch!  Na,  Bürsch-  Tschusch  war es gewesen,  ein

chen,  dir  werd'  ichi«  , Fremdarbeiter!  Man wisse inzwi-

»Bleib'  hier,  bitte,  geh nicht  schen,  daß  vor  denen  nichts  mehr

hinunter!«  bettelte  die Frau.  sicher  sei. Auch  die Polizei  wisse

»So?  Nicht  hinuntergehen?«  es; was aber,  so frage  er, unter-

Meister  Steiner  geriet  außer  sich.  nehme  sie  dagegen?  Nichts!

»Und  die Würste,  die Schin-

ken,  die  vorbestellten,  und  die

Kasse?  Das alles  soll  ich fliegen

lassen?  Keine  Moral  haben  die

Leute,  ich  sag's  ja,  keine  Moral!

Und  dabei  ist morgen  Heiliger  =,

Abend!  Ach  was,  morgen!  Es ist

ja  schon  bald  drei  Uhr  früh!«

Bartls  Schnurrbart  bebte.-  Die

kleinen  blauen  Äderchen  an bei-

den  Stirnseiten  wuchsen  plötzlich

zu  pulsierenden  Raupen.  Die

Hände  zitterten  in mühsam  ver-

haltener  Wut.  Ohne  lange  zu

überlegen,  ergriff  er den  Kerzen-

ständer  auf  dem  Nachttisch  und

stürmte  die Treppe  hinunter.

Rumms!  Die  Verbindungstüre

vom  Geschäft  zum Stiegenauf-

gang  der Wohnung  fiel  hart  ins

Schloß.

»Du  Lump,  du elender!  Ich

krie@ dich, ich...«-Bartl  nahm die
letzten  Stufen  in  einem  Sprung.  .' "

Den  Unbekannten  im  Hausflur  ,,aa  "-
:fab  - iV  '  a a -

riß qs herum. Ein Mann von etwa a*a=4! -. a:i .  .  .

25 Jahren,  mit dunkler  Hautfar-  a , ia ,a  .,, ,

be,  blauschwarzen  Haaren,  stand

mit  weit  offenem  Mund  dem

Metzgermeister  gegenüber.

»Tschusch,  verdammterfö

Steiner  holte  mit  dem  Leuchter  . . . ,..,.....q.

hin,  so bei 1500  Schilling  mögen

in der  Handkasse  wohl  gewesen

sein.

V6n  neuem  schoß  Erbitterung

in ihm  hoch:

))SO geht  doch  endlich  ! Findet

ihn,  sonst such ich ihn  selbst!

Aber  dann...«

Seine  Hände,  groß  wie  Schau-

feln,  machten  eine  unmißver-

ständliche  Bewegung.

In  zwei  Stunden  mußte  er wie-

der im Geschäft  stehen,  mußte

freundlich,  zuvorkommend  sein!

»So? Sie werden  Ihr  Möglich-

»...  Aber,  gnädige  Frau,  Sie

verlangten  doch  eben...«

«...  30 Deka  Extrawurst,  Herr

Steiner!«  fiel  ihm  die  Kundin  ins

Wort.  Ihre  Stimme  wurde  schnei-

dend:

»Sie  haben  es doch  alle

gehört?«

Er glaubte,  ersticken  zu müs-

sen. Nur  einen  Augenblick  hin-

ausgehen  können  zu ihnen,  hin-

aus in die angenehme  Kühle  der

Straße!

Plötzlich  wurden  seine Augen

starr  und  groß,  die  hektischen  ro-

ten Flecken  auf  seinen  Wangen

fahl.

>;Gerda!  Siehst  du  ihn?  Da

draußen  steht  er, der Tschusch!

Mach  allein  weiter,  den  hole  ich

miyj(<

»Äber  Bartl!  Mitten  im  Ge-

schäft!  Du  kannst  doch  nicht  ol-

lein...«

Mechanisch  streifte  er die  wei-

ße  Schürze  ab,  krempelte  die

Hemdsärmel  vor,  schlüpfte  in  "

braune  Weste,  die  ihm  seine  F.  .

voriges  Jahr  zu Weihnachten  ge-

strickt  hatte.

»Bartl!  Bartl!«  Er  hörte  nichts,

sah nur  das dunkle  Gesicht  vor

dem  Schaufenster.

»Du  Tschusch,  jetzt  bin ich

dran!«

Unvermittelt  wandte  sich der

Schwarzhaarige  draußen  um  und

mischte  sich unter  die Spazier-

gänger.

»...Du  kommst  mir  nicht  aus,

du nichtfö  knirschte  Bartl.

»Sei  vorsichtig!  Laß  dich  nicht

sehen!  Du mußt  wissen,  wo er

wohnt,  dann  hast  du ihn  in der

Klemme!«

In der Schillerstraße  verlor  er

' ihn  plfözlich  aus den  Augen.  Mi-

i  nutenlang  starrte  er verktört  um

sich.  Dann  entdeckte  er ihn  wie-

der,  wie  er gerade  aus dem  Textil-

geschäft  trat,  ein größeres  Paket

unter  dem  Arm.

»Mit  meinem  Geld wirst  du

dich  nicht  mehr  lange  patzig  ma-

chen,  Bürschchen!«
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Ahal  Jetzt  in die Sperberallee!
Bartl  jauchzte  innerlich.  Die
Sperberallee  war  eine Sackgasse!
Der  Schwarzhaarige  merkte
nichts  von seinem  Verfolger.  Er
verlangsamte  seine Schritte  und
verschwand  in  einem  dunklen
Hausflur.

»Elend  und dreckig!  Gerade
recht  für  den Tschusch!«  zahnte
der Metzgermeister  voller  Haß.

Das  Haus  war  wirklich  am

Verfallen.  In  großen  Flächen
bröckelte  der  Putz  von  der  Fassa-
de. Schnee  und  Regen,  Hitze  und
Kälte  hatten  im Laufe  der vielen
Jahrzehnte  den  Torbogen  aus
Sandstein  zerfressen.  Die alters-

schwache  Holztüre  pendelte  ver-
lassen in rostigen,  ungeschmier-
ten Angeln.  Alles  atmete  Einsam-
keit und Aymut.  Den  Metzger

fr3'ste1te.  Es hatte  zu schneien  be-
gonnen.  Schwere,  samtene
Flocken  brannten  in den Augen

's einsamen  Mannes  in der noch
clnSameren  Gasse.

»Hier  ist es, Herr  Inspektor!«
triumphierte  Metzgermeiöter

Bart!  Steiner,  während  er in das
ungeordnete  Flockengewirbel
starrte.

Zwei  verlassene  Fußspuren
hatten  sich wie Abdrücke  von
Siegelringen  in die weiße,  dünne,
glitschige  Schneeschichte  des-
Gehsteiges  geprägt.  Bartls  rippige
Gummisohlen  und die markan-
ten Negative  unpersönlicher  Poli-
zeistiefel.

Geballte  Dunkelheit  empfing
die beiden  im Flur.  Bartl  öntzün-
dete ein Streichholz  und  fuhr  an-
geekelt  zurück.  Nässe und  Moder

tten sich an den Wänden  nie-

u;rgeschlagen,  hatten  schmutzige
Landkarten  an die Mauern  ge-

zeichnet.  Wendige,  gepanzerte
Asseln  vermengten  sich mit  gelb-
bäuchigen  Tausendfüßlern  zu ei-
ner  quirlenden  Masse.  Das
Streichholz  verbrannte,  erlosch
in  scharfem  Schwefelgeruch.
Man  hörte  Stimmen  aus der Tiefe
der Dunkelheit,  zaghaft  bahnte
sich ein  schwachir  Lichtstrahl
den Weg durch  eine zentimeter-'
breite  Türritze.  Wie  ein Würgen-
gel baute  sich der Metzgermeister
davor  auf:

»Jetzt,  Herr  Inspektor,  jetzt
haben  wir  ihn!«

Beleidigt  greinte  die Türe,  sie
war  unverschlossen.

Bartl  erkannte  ihn sofort.  Das
Gesicht  mit  der breiten  Nase, die
blauschwarzen  Haare,  die es um-
rahmten  und ihm einen unver-
schämt  ehrlichen  Ausdruck  ga-
ben,  die dunklen  Augen,  die sich

in wilder  Angst  verdrehten.  Die
Bräune  der Wgngen  schien  abzu-
blättern  wie das Email  auf  dem

Türschild.  Bewegungslos  starrte
jer  die beiden  Eindringlinge  an.
'Die Finger  der linken  Hand  wa-

ren wie zur Abwehr  gespreizt.
Die  Rechte  lag auf  der Stirn  einer

'Frau, einerjungen  Frau,  die ein
:quäkendes  Kind  angstvoll  an sich
'preßte.

Bartl  sah aber noch  mehr:

Er sah, daß diese Stirn  voller  "
Schweiß  war,  daß die Fraii  hohes
Fieber  haben mußte,  daß  das

Kind  in ihren  Armen  erst einige  <
Tage alt sein konnte.  Er sah die  :,":.,=y'  .

verblichenen  Tapeten,  die in Fet-  : ,'-..'
zen von  den Wänden  hingen,  sich
höhnisch  vor  den beiden  Besu-
chern  verneigten.

I. @ 1,..

Er sah aber auch Reste  der  "
Jause auf  dem  alten,  zerkratzten
Tisch  -  Reste seiner Wurst  -
und daneben  ausgebreitet  Kin-  I==='a

derwäsche:  Windeln,  Jäckchen...

Bartl  fühlte  sich plfözlich  in
seine  Kindheit  zurückversetzt
und  hörte  die Worte  der Mutter,
die sie stets am Weihnachtstag  zu
ihm  gesprochen  hatte:

»...und  nur  ganz wenige  Men-
schen haben  die Gnade  und  das
Glück,  am Heiligen  Abend  Elend
zu sehen und zu mildern,  nur
ganz,  ganz-wenige...«

»Ihr  Name!«  Die  Frage  des In-
spektors  klang  rauh  und  un-

wirsch.  Vielleicht  füollte  er es gar
nicht,  aber  diese Umgebung,  die-
se Armutl  Nur  jetzt  keine per-
sörilichen  Gefühle!'

»Igor  Kovacs!«  Die  Stimme

war brüchig,  wie gesprungenes
Porzellan.

»Herr  Steiner,  erkennen  Sie in
Igor  Kovacs  den Einbrecher  wie-
der?«

»N-n-nein,  perr  Inspektor,  ich
muß mich  geirrt  haben,  tut  mir
leid,  ganz  bestimmt...«

Bartl  hatte  wohl  etwas  zu lange
überlegt,  denn  der Beamte  lächel-
te, zufrieden  und stolz.

Die Frau  weinte  jetzt  laut  vor
sich hin.  Igor  stierte  den Metzger-

meister  stumm  und  ungläubig  an.
Dann  stahlen  sich auch aus sei-
nen Augenwinkeln  zwei  kleine

Tropfen  und  versickerten
schließlich  in den Maschen  des Y
schmutzigen  Rollkragenpullis.

öik

»Du,  Gerda,  nach Weihnach-

ten haben  wir  übri@ens einen  wei-
teren  Arbeiter  in unserer  Metzge-
rei. Er heißt  Igor  Kovacs.  Dürfte
ein  recht verläßlicher  Bursche
sein  ! «

Auch  seine  Frau  lächelte.
Auch  sie war  stolz  auf ihren
Mann.  Denn  nur  ganz,  ganz  we-
nlgl.

Walter  Schranz



Di  Heili  Nachf
Vom Bifi  bis  auf  z'öberscht  Gossa

tuat  longsom  dr Tog verblossa

dr  Riffler  leichtat  voll  Pracht

bold  kimmt  si  di  heili  Nacht.

Die  schwarz  Wand  hängt  voll  Eis

die  ganz  Neadar  schneaweiß

dÄscht  hänga  bis  aufa  Boda

bald  wiard  zuar  Chrischtmetta  gloda.

Vo Obweg  bis  in d'Wossermühl

leichta  Liachter  auf  gär  viel

vom  Brunna  bis  Unterweg  und  Vrill

wiards  aufamoIandächtistilI.

Longsom  an Gfoggaton  schwingt

ollas  »Stille  Nacht«  singt

Streit  und  Unguats  muaß  schweiga

iatz  tuat  si dr  Himml  verneiga.
Frieda  Maaß

Strengen

Weihnachtsfrieden
D'Waltisch  vollmitLeidundNoat

Hungar,  Kriag,  Mord  und  Toad

o//s isch  so laut,  es will  ins  nit  glinga

miar  hearas  numma,  s'»Alleluja«  siÖga.

Miar  sei  befonga  gor  und  gonz

vom  Flitterzuig  und  Silberglonz

voar  lautr  Schenka  und  Gneatigkeit

on 'sWunder  zdenka  bleibt  ka Zeit.

Mensch,  hear  auf, bis  endli  amo/  still

besinn  di drauf,  wear  do kema  will

verzeich  deim  Nächsta,  lindara  sen  Schmearz

damit  dr Weihnachtsfrieda  kimmt  in dei  Hearz.
Frieda  Maaß

Strengen

 A Paznauner  Gschichtli
))/ bin  denn  a orms  Bairli«

Es war  nach  dem  letzten

Weltkrieg.  IchwarinderWerk-

stätte,  a/s ein Kunde  kam,

schwertragend,  und  seine

Last  auf  die Werkbank  legte.

Er packte  einen  Motor  der

Marke  Sachs  aus  underklärte

mir, daß  ich den  Motor  repa-

rierensolle.  Bevorichaberzu

Wort  kam,  begann  er schon

mjr  VOrZujammern:  +»Wefßt, /

binaormsßairli,  Dumuaßtmir
schua  an guaten  Preis  ma-

chen«.  Nach  seinem  äußerli-

chen  Aussehen  beurteilt,  hät-

te er der  ärmste  Bauer  des

ganzen  Paznaunes  sejn  kön-

nen, der  Hut  war  uralt, das

Hemd  war  bestimmt  schon

lange  nicht  mehr  gewaschen

worden  und  der  Rock  war

noch  schmutziger.  Die  Ärmel

waren  ausgefranst,  dje  Hose

voller  Ackererde  und  die

Schuhe  waren  auch  gleich

abgetragen  wie  die  übrige

Kleidung.  ' a

»Wenn  das  nun  so  ist, dann

mm3ich  Dirschon  einen  ange-

messenen  Kostenvoran-

schlagmachen,  weilDusoein

ormes  Bairli  bist«,  sagte  ich.

+Da bin  Ischua  froh,  denn  bei

uns daheim  isch  s'Geld  rar,

und  da  muaß  ma  schua

schauga,  wia  ma  durch-

kimmt«s  meinte  das Bairli.
Nach  Überprüfung  des Mo-

tors sagte ich ihm die Fßepara-
turkosten.  »Oh,  döiskannlmir

nit vermöga,  da muaß  / den

Motor  wieder  mitnehma«  ent-

gegnete  das Bairli,  packte

den Motor  wieder  in seinen

Rucksack  ein und  ging  fort.

Zufällig  fuhr  ich  auch  nach

Landeck  und  sah, wie das

Bairlidortin  andere  Werkstät-

ten ging. Er wird  ebenfaJls

nach  den  Reparaturkosten

gefragt  haben.  Zu  meiner

Uberraschung  kam  das  Bairli

dann  am selben  Tag wieder

mit  dem  ganzen  Zeug  in mei-

ne Werkstatt.  Er  sah  ziemlich

müde  aus  und  sagte  zu

mir>Ja,  / han miars  denn

übetk.gt,  / trag den Motor

nummaham,  tuamirdenguat

repariera.  Wie lang  weard's

daura,  bislihn  wiederkriag?«

Ich beantwortete  ihm seine

Fragen,  er gab  mir seine

Adresse,  verabschiedetesich

und  ging  nach  Hause.

Nach  einigen  Tagen  kam

wieder  eine Kundschaft  aus

demPaznaun.  Mitunterfragte

ich  diesen  Kunden,  ob  erdenn

nichtjenen  Bauern  kenne  und

ob dieser  wirklich  so arm  sei.

Der  Kunde  begann  zu lachen

und  erzählte  mir, daß dieser

angeb1ich  arme  Bauer  einen

schönen  Hof habe  mit viel

Vieh, Äckern  undFeldern.  Ja,

erhabesogareineeigeneMa-
terialseilbahn  zu  den  Feldern,

eine hauseigene  Mühle  und

vieJes mehr.

Da wußte  ich dann,  wie

schlau  manche  sein  körinen,

w.enn  es  ums  Geld geht.

iiUbers  Gwandlherkann  man

sich  wirklich.kein  richtiges  Ur-

teil  bilden,  man  kann  sich  da-

bei  schwer  täuschen.

»Das  orme  Bair1i«  holte  sei-

nen Motor  am vereinbarten

' Termin  ab. Die Reparaturko-

sten  wollte  er sogar  unter

zweimalbezahlen.  Damitwar

ich  aber  nicht  einverstanden,

und  siehe  da, er hatte  den

ganzen  Betrag  in eirlem  Mal

bei  sich. Schlußendlich  gab

ich  dem  Bairlinoch  einige  An-

weisungen  über  die richtige

Handhabung  des  Motors  und

verabschiedete  mich.  Ich

hatte  wieder  dazugÖlernt...  .

Franz  Landerer  sen.
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Ein  neues Rekordbudget  verab-

schiedete  der  Landecker  Gemeinde-

rat in  seiner  letzten  Sitzung.  Der  or-

dentlicheHaushaltweistEinnahmen

und  Ausgaben  von  jeweils  öS

90,881.600.  -  auf.  Der  außerordent-

liche  Haushalt  ist  mit  je  öS

9,704.300.  -  bei  Einnahmen  und

Ausgaben  ebenfalls  ausgeglichen.

Die  Gesamteinnahmen  und  die Ge-

samtausgaben  der  Sfödtgemeinde

Landeck  werden  daher  im Jahre

1986öS  100,585.900.-betragenund

damit  eine  neue  Rekordhöhe  er-

Neues  Rekordbudget  in
Nach  den ausgezeichneten  Haus-

haltsjahren  1980 ad  1981 ist eine

dramatische  Verschlechterung  der

Finanz]age  unserer  Sfödt eingetre-

ten. Mit  dem Haushaltsplan  1985

wurde  eine  Trendwende  eingeleitet.

Durch  starke  Kürzungen'  auf der

Ausgabenseite,  vor allem  bei den

Ge-  und  Verbrauchsgütern  und  beim

sonstigen  Betriebsaufwand,  konnte

der  Handlungsspielraum  wieder  et-

was vergrößert  werden.  Auch  im

vorliegenden  Haushaltsplan  ist

dieses  Bemühen  spürbar.

Der  Verschuldungsgrad  der Ge-

Steigerung  beim ordentli-  meinde  beträgt  laut  Voranschlag

aushaltgegenüberdemJah-  51,47%,dassindum5%wenigerals

beträgt  öS 6,346.000.  -  oder  im  laufenden  Jahr,  und  wird  sich  er-

fahrungsgemäß  in  der  Rechnung  um

berdurchschnittliche  Steige-  weitere  4-5  Prozentpunkte  senken

genüber  dem  Vorjahr  erklärt  und  damit  wieder  unter  die  ominöse

'allemausdemUmsfönd,daß  50%-Grenze  sinken.

sondersvorsichtigbudgetiert  Der  Gesamtschuldenstand  wird

weil  wir  einerseits  starke  auföS83,685.064.-gesenktwerden

:he  bei den eigenen  Steuern  können,  die  Prokopfverschuldung

en mußten  und andererseits  beträgt  öS 11.437.-.  Mit  diesen  et-

swirkungen  des Finanzaus-  was  günstigeren  Zahlen  wird  es

gesetzes 1985 nicht  voll  er-  möglichsein,abdemJahrel987wie-

r waren.  ' der gröPlere Investitionen  vorzuse-

iußerordentliche  Haushalt  ist  hen. Hier  ist in erster  Linie  die not-

Mio  Schilling  bescheiden.  wendige  Generalsanierung  der

agesehenen Mittel  werden  in  Hauptschule  zu erwähnen.

iptsachefürdieFinanziening  pasBauamtistbereitsmitderEr-

analisationserweiterung  im  stellung  eines derartigen  Ausbau-

:ld  und  in Perfuchsberg  und  und  Sanierungsprogrammes  be-

Kanalauswechslung  in der  schäftigt,  dÖr FinanzausschuU  wird

gasse verwendet.  Darüber-  Finanzierungsvorschläge  so recht-

sollen  im komrnenden  Jahr  zeitig  vorlegen,  daß 1987 mit  dem

J3en-undBeleuchtungsarbei-  Umba,u  der  Hauptschule  begonnen

dem Lochbödele  weiterge-  werden  kann.  Der  Finanzausschuß

nd nach Möglichkeit  abge-  legt Thrt  darauf,  daß in Zukunft

en werden.  noch  mehr  als bisher  die vorhande-'

itziel  der Beratungen  im  Fi-  nen Budgetmittel  schwerpunktmä-

ischuß  war  es, einen  Haus-  ßig  eingesetzt  werden.  Dieser  Ziel-

tnzuerstellen,derdenHand-  vorstellung  entsprechend  sind z.B.

iielr:aum  der  Gemeinde  auch  für  den  notwendigen  Gesamtumbau

Zukunft  gewährleistet.  des Kindergartens  Urichstraße  öS

der  Kreuzgasse  sowie  für  die erste

Etappe  der Generalsanierung  der

Kirchenstraße  in  Perjen  sind  jeweils

öS 500.000.  -  vorgesehen.

Daiberhinaus  mußten  entspre-

chende  Mittel  für  Felssicherungsar-

beiten  am Prandföuerweg  bereitge-

stellt werden.  Abschließend  und

zusammenfassend  darf  festgestellt

werden,  daß dem neuzuwählenden

Gemeinderat  mit  dem  vorliegenden

Haushaltsentwurf  ein  Instrument

zurVerfügunggestelltwird,  mitdem

trotz  aller  finanziellen  Probleme  ge-

wisse,  wenn  auch  bescheidene  Wei-

chenstellungen  möglich  sind.  Es

darf  auch  darauf  hingewiesen  wer-

den,  daß gegen  Ende  der  neuen  Le-

gislaturperiode  einige  große  Rück-

zah1ungsverpflichtungen  auslaufen,

was dem Gemeinderat  bei entspre-

chender  Planung  und  Beachtung  der

im Finanzplan  vorgegebenen  Richt-

linien  weitere  Möglichkeiten  er-

öffnet.

Tandpck
750.000.  -  vorgesehen,  womit  der

Kindergarten  im kommenden  Jahr

vollständig  saniert  werden  und der

begonnene  Gehsteigumbau  vom

Hause  Nötzold  bis zum  Marktplatz

weitergeführt  werden  kann.  Dieser

schwerpunktmäßige  Einsatz  von  In-

vestitionsmitteln  bedeutet  natürlich,

daß andere,  sicher  auch  notwendige

Investitionen  in Kindergärten  und

Schulen  zuickgestellt  werden  müs-

sen. Wir  ersuchen  dafür  um Ver-

sföndnis.

Auch  auf  dem Straßenbausektor

konnten  jene Mittel  bereitsgestellt

werden,  um begonnene  Arbeiten

weiterzuführen  oder  abzuschließen

und dringende  neue Bauvorhaben

zumindest  zu beginnen.  Insgesamt

sind  für  Gemeindestraßensanierun-

genöS5,283.200.-vorgesehen.  Für

die Umgestaltung  der  Maisengasse

sind2Mio.,  fürdenweiterenAusbau

Ideal  für  Festtage
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>»Festspiele«<

ohne  Defizit
Ein  würdevoIIerAuffaktwarbe-

reits  die hl. Messe,  welche  vom
bekannten  und  »lautstarken««  Wil-
tener  Männerchor  mit  zelebriert
wurde.

Das  Fest  selber,  in welchem
goldene  und  silberne  Ehrenna-
deln  aufdie  Röckedersogenann-
ten  Eckpfeiler  dieser  kulturellen
Vereinigung,  auf  Präsident  Bou-
vierundMed.  RatCodemofielen,
ließnichtmehrerkennen,  obman
fm  Kongreßhaus  odereinem  Dör-
flein  musikalischen  Darbietun-

.qen  lauscht,  so großartig  und
tsgereiff  waren  diese.
Das  OrchesterderMusikfreun-

de  Innsbrucks  war  ohne  Zweifel
die  Aufwertung  des  Abends  und
ließ mit seiner  Führung  durch
Hannes  Bergereinen  überdurch-
schnittlichenBerufsdirigenten  er-
kennen,  derdieseineninspirierte
und  das  Publikum  faszinierte.
Sein  ehrenwertes  Orchester  un-
serem  jugendlichen  Dirigenten
Ernst  Codemo  fast  während  des
ganzen  Abends  anzuvertrauen,
brauchteernichtzubereuen.  Der
singende,  komponierendeunddi-
rigierende  Zammer  Pädagoge
so1lte  deshalb  mit  Laudatio  noch
nicht  zu  sehr  überhäuft  werden,
daß  er5eine  klassisch-musische
Kamere,  an welcher  es ja  nach
oben  keine  Grenze  gibt,  weiterhin
voll  ausschöpft.  Wie  es im übri-

>n möglich  war  diese  musikali-
 .jhe  Fusion  zwischen  der  Ober-

länder  Sängerrunde  und  dem
Innsbrucker  Orchester  so  herzu-
stellen,  als wären  sie  schon  im-
mer  gemeinsam  aufgetreten,
bleibt  dem  Laien  unerklärt.  Daß
es  kleinste  Mängel  trotzdem  gibt,
wäre  mehr  als  verständlich,  aber
auchdiese  wurdenerstaunlicher-
weise  zunichte  gemacht,  -
durch  den  musikalischen  Libero
PeterGohm,  derwoimmereinln-
strument  'unbesetzt  blieb,  nicht
nur  genial  eingrjff,  sondern  zeit-
weise  zum  Schrittmacher  des  Or-
chesters  wurde.

Eine  Erscheinung  für  sich  und
eine  wesentliche  Bereicherung
stellte  iq seiner  Einmaligkeit  der
Dirigent  des  Wiltener  Chores  dar.
Seine  Hände,  bei  denen  man  oft
glaubte,  es müssen  viele  sein,
konnten  Blitz  und  Donner  auslö-
sen  und  Sekunden  später  schien
es,  als  würden  seine  Finger
schwerelos  wie  ein Seidentuch
durch  Luftund  Raum  gleiten,  wo-
bei  er  sich  auch  noch  in seiner

GEMEINDEBLATT
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Person  choreographisch  akti-
vierte.

Außer  den  Obrigkeiten,  unse-
rem Genera1vika4den  musikinte-
ressierten  Klosterschwestern,

dem  Präsidenten  des  TirolerSän-
gerverbandes,  dem  Bezirks-
hauptmann  und  Zammer  Ge-
meinderat,  war alles  vertreten
was  die  Musik  liebte.

Nachdem  die Bühne  keinen
Ausgang  besitzt  und  niemandim
Zuschauerraum  den  Saa/  verlas-
sen  wollte,  kam  es  noch  zu  meh-
reren  Zugaben.  Unser  Gärtner
bewies  wieder  einmal  mehr,  daß
ein Fest  ohne  Blumen  wie  eine
Brautohne  Schleieranmutetund
schmückte  und  entzückte.

Alois  Graber,  Zams

Fietz  Konzert'

Wir  haben  einen  Traum  ... wir
haben  einen  Traum...  wir  haben
einen  Traum  ... immer  drängen-
der  klingt  er,  leidenschafflich
auch...  viele  singen  mit,  erleben
wahrscheinlich  die  Kraft,  die  von
diesem  Lied  ausgeht...  viele  sin-
gen,  denn  sie  glauben  Siegfried
Fietz,  daß  es  ohne  Gemeinschaff
nur  Einsamkeit  gibt.  Die'Stim-
mung'istgut,  seineAusstrahlung

triffi  alle...  ob sich,etwas ändert,
ob es mtr  bei  ejnem  Strohfeuer
der  momentanen  Begeisterung
bleibt  (wo  nach  dem  Beifall  jeder
glaubt,  befriedigt  und  zufrieden
heimgehen  zu  können)  kann  ich
nicht  abschätzen.  Wieviel  jeder
von diesem  Konzert'mitnimmt:
liegt  sichqr  an  jedem  der  vielen
Jugendlichen,  die  diesen  Abend
miterlebt  haben.  Wenn  wir  davon
leben,  wird  aus  dem  Traum  viel-
leichtmehralsein  Traumwerden.

Vemnika  Sparber
Konzertbesucherin  KJ  Landeck

lll

Institut  für  Familien-

und  SÖzialbeiatuug

6500  Landeck

8chu1hausp1atz

Tel.  05442/37823
Unentgeltliche  Beratung  durch

zur  Verschwiegenheit  verpflichte-
te Fachleute:

Sozialberaterin:  Mayr
Margaretha;  Arzt:  Dr.  Bauer
Klaus;  Bei  Bedarf  können  beige-
zogen  werden:

Jurist  Dr.  Fuchs  Alois;  Psy-
chologe  Dr.  Juen  Hermann;  Seel-
sorger  Pfarrer  Rietzler  Hubert;
Beratungszeit:  Jeden  Montag
von  14 bis 16 Uhr.

Pepi  Ladner  70 Jahre
Bei  bester  Gesundheit  konnte  am

8. Dezember  1985 im Kreise  seiner
Jagdkameraden  Josef Ladner  aus
Zams  seinen  70. Geburtsfög  feiern.

Neben  seiner  beruflichen  Tätig-
keit  als Monfögemeister  bei  der  TI-
WAG  war  es vor  allem  die  Jagd,  die
dominierend  für  das Lebendes  Jubi-
lars  war.  Pepi  istderälteste  pktiveJä-

ger der Jagdgese11pch4ft Zams und
wurde  vor  zwei  Jahren  von seinen

Otmd  &blatt
Weidkarneraden  zum »Jagdprofes-
SOr(« ernaiuit.

Seit  30Jahren  istderJubilarunun-
terbrochen  Inhaber  einer  Jagdkarte
der Jagdgesellschaft  Zams  und ist
nochimmereinschußsichererWeid-

mann  und  pflichtbewußter  Heger.
Von seinen  Jagdkamerade'n,  die

ihm  recht  herzlich  gratulieren,  wird
vor  allem  seine  Korrektheitund  Ehr-
lichkeit  in allen  jagdlichen  Belangen
gewürdigt.

KR

Pfarrer  Otto  Neururer
Die  wenigsten  unserer  Leser  wer-

den  wohl  wissen.  daJ3 0tto  Neunirer
am 25. März  des Jahres 1882  in  der
Kaplanei  Piller,  Pfarre  Fließ,  als
zwölftesundletztesKindeinereinfa-

chen  und  tiefgläubigen  Bauern-  und
Müllersfarnilie  geboren  wurde.
Pfarrer  Otto Neururer  kann also
durchwegs  als Oberländer  bezeich-
netwerden.  warerzudemauchinei-
nigen  OberländerPfarreien  als Seel-
sorger  tätig.

Von  1895  bis 19m  studierte  er mit
yoyzüglichem  Erfolg  im  Knabense-
miriarVinzentinumund  amPriester-
seminar  inBrixen.  Arn29.  Juni  19(J7
im Dom  zu Brixen  zum  Priester  ge-
weiht,  feierteeram3.  Julizurgroßn
Freude  seiner  Heimatgemeinde  im
Mario  Schnee  Kirchlein  in  Pfüerdas
erste  heilige  Meßopfer.  Dann  wirkte
er eifrig  als Kooperator  in Uderns,
Götzens,  Fiß, Kappl,  Silz  -  dort
auch  als Pfarr-  und  Dekanatsprovi-
sor, in Oberhofen  als Pfarrproyisor,
sodann  in Hall  während  der Welt-
kriegsjahre  (1914-1918)  als Sfödt-
pfarrkooperator  und  durch  14 Jahre
als Benefiziat  an der  Probsteikirche
St. Jakob  inIru'isbruck.  wo  erbeson-
ders  alsKongregationspräsesundals

ausgezeichneter  Katechet  in  Erir+ne-
rung  ist. 1932 zum  Pfarrer  von  Göt-
zens bestellt.  war  er in dieser  Ge-
meindeinvorbildlicherPflichterfül-

lung  und  mit  hervorragendem  Eifer
als Seelsorger  tätig.

Als  ö  März  1938  die  nationalso-
zialistische  Herrschaft  in  Österreich
be'gann.  fühltderPfarrervoraus,  daß
ihm  wegen  seiner  kompromißlosen
Halfüng  ein dornenvoller  Leidens-

weg  beschieden  sein  werde.  Am  15
Dezember  1938  wurde  Pfarrer  Neu
rurer  verhaftet  und  ins  KZ  nach  Da
chau, später  nach Buchenwald  ge-
bracht.  Da  er wahrscheinlich  heim
licMieSakramentespendete,  brach-
te man  ihn  in  den  gefürchteten  »Bun
ker««, denArrestmitEirxe1haft.  Von
dort  aus wurde  nach2  Thgen,  am  30.
Mai  1940,  sein  Tod  gemeldet.  Nach
verläfüichen  Nachrichten  wurde  ex
mit  Wissen  der  Lagerleitung  an den
Fußgelenken  rnit  dem  Kopf  nach  un-
ten  aufgehängt  und  hat  nach
34stündigem  Todesleiden,  still  be-
tend, seine bekenntnissförke  Seele
seinem  Herrn  zurückgegeben.

Seine  Grabstätte  in der Pfarrkir-
che  Götzens  wirdvo5vielenGläubi-
gen besucht,  welche  auch in ver,
schiedenen  Anliegen  seine Fürbitte
von  Gott  erflehen.  Seit  Jahren  läuft
für  Pfarrer  Otto  Neunirer  ein  Selig-
sprechungsverfahren.

Herbst
Sei  gegrijßt,

der  du  wehmütig  in die  Gär-
ten  ziehst,

in traumhaft  schönen  Farben
dich  ergießt,

in Purpur  überfließt.

Und  dann

die  müde  Welt
mit  tränenfeuchten  Schleiern
überziehst,

bevor  du  fliehst.

(Tatjana  Hollup)
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75 Jahre  Tiroler
Kri  'ppenYereln

Nach  dem XII.  Weltkrippen-  Form  enes Fesföktes  im Saal Tirol
kongreß  1985 und der  noch  bis 15. des Kongreßhauses Innsbruck und
Dezember  in  der  Kongreßhaus-  flankiert von Rahmenveransföltun-
Dogana  laufenden  großen  Österrei- gen bildete dieser Landestag den
chischen  Krippenschau  mit ihren  Aus)dang der im Vorjahr eingeleite-
350 Krippenkunstwerken  sfönd der  ten Festveransföltungen zum
heimischen  Krippenbewegung  am  75-jährigen Bestehen des Tiroler
Sonntag,8.Dezember,mitdemLan-  Krippenvereines. Mit den in 4
desfög  des Tiroler  Krippenvereines  Bezirks-und360rtgruppenerfaßten
ein weiteres  Ereignis  ins Haus.  In  2400 Mitgliedern  ist der Tiroler

l-

i

Fähnrich  August  Zangerl
Zum  Gedenken

Am  3. Dezember  7985  wur-  kompanie  Strengen,

de 0er Fähnrich  August  Zan-  Regimentskommandant-
gerl  in Strengen  zu  Grabe  ge-  Bundesmajor  Steinwender,

tragen.  TalmaiorAlbersowieFahnen-
AugustZangerlverstarbim  abordnungen  des  ganzen

Alter  von  78  Jahren  nach  Stanzertales  wurde unser  lie-
einemLeben,  daserseinerFa-  berAugust,  von  sechs  Schüt-

milie  und  den  Schützen  ge-  zenkameraden  getragen, zu

widmethatte.  DerVerstorbene  seiner  letzten  Ruhestätte  be-

war  30 Jahre  Fähnrich  der  gleitet.  In beispielhafter  Ka-

Schützenkompanie  Stren-  meradschaft  war  einVorbild

gen,erwurdemitderbronze-  fürjungundalt,underhatzum

nenundsilbernenLangjährig-  AufbauderKompaniewesent-
keitsmedaille  sowie  mit  der  lich  beigetragen.

bronzenen  Verdienstmedaille

des  Tiroler  Schützenbundes  Die Schützenkompanie  wird
ausgezeichnet.  Unter  großer  ihren  verdienten  Fähnrich
Anteilnahme  der  Bevölkerung  stets ein ehrendes  Andenken
und  im Beisein  der  Schützen-  bewahren.  -

Kri'ppenverein  eine tragende  Säule  die Tiroler  Ersföufführung  (lbv

imösterreichischenKrippenwesen.  neuenFilmes»Weihnachtskrippenin
Tirol«  von Hubert  von Walterskir-

' Weitere  Programmpunkte  waren  chen  und  ein  Adventnachmitfög.

Skiträger  sind  Beüzinfresser
Üinfach  zu demontieren  und  mög-  brauch  wieder  abzumontieren.  Ver-

lichst  selten am Autodach  sollten  aussetzung  dafür:  Eine

Skiträger  sein, rät die Technische  versföndlicheMonfögeanleitungund

Beratung  des ÖAMTC.  Denn  schon  einfache  Handhabung  bei  Monföge

ein  leerer  Skiträger  sorgt  bei  Tempo  und Demontage.  Darauf  sollte  man

lOO mit einem  Mittelklassewagen  beim  Kauf  neben  dem  Preis  beson-

(52 KW/70  PS) für  einen  Mehrver-  ders achten.  Eine  vernünftige  Aler-

brauchvon0,8Literprof00Kilome-  nativeistaberauchein6Skibox,die
ter. Und  mit  vier  Paar Skiern  am  nicht  nur  relativ  verbrauchsgünstig

Dach  schluckt  der  Motor  gleich  um  wirkt,  sondern  auch die Skier  vor

1,2  Liter  mehr  Sprit!  Salz  und  Schmutz  schützt.

Das beste Mittel  gegen rapiden  Viel  mehr  Möglichkeiten  bieten

Benzinschwund  im Tank  bleibt  da-  moderne  Systemträger.  Hier  können

her, die Skiträger  gleich  nach Ge-  aufeinemGrundträgerverschiedene
Zusatzeinrichtung  aufgebaut  V

a den,  die  es erlauben,  so uttterschiea-'

liche  Dinge  wie  Fahrräder,  ein  Surf-

:i'est fflPyo5it  N BBj  Bh  y bre(t, Gepackoder sogar fünBoo!zukutschieren.

Und  noch  ein Tip:

C't W  #,f/#(  Spri!, Nerven und Geld span nlanzugleich,  wenn  man  im  Winterspor-

tort  Auto  Auto  sein  läßt  und  den  Ski-

bus  benützt,  der  für  die  Besitzer  von

Liftkanen  fast immer  gratis  föhrt.

Italienische  Benzingut-  .
, scheine  ab  31.12.1985

ungültig

Laut  Mitteilung  des ÖAMTCver-

lieren  die italienischen  Benzingut-

'   scheine  mit  31. Dezember  1985  ihre

Gültigkeit  und können  in Ifölien

nicht  mehr  eingelöst  werden.

Die  Rückgabe  nicht  verbrauchter

Gutscheine  ist  jedoch  in  allen

SPARVOR-Geschäftsstellen  und

beim  ÖAMTC  bis 30. April  1986

möglich.

Die  Rückgabemöglichkeit  gilt  je-

doch  nur  für  Benzingutscheine,  die

nicht  älter  als zwei  Jahre  sind.
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Neues Projekt der AK-Tirol stellt sich vor %iHi(5y  'y(5Hyd5  

»Erlebte  Geschichte«  ruck  mar  zsam
(rr)DieWeltistkleingeworden.Was  serbekanntunterdemNamenReim

UberdiepolmschenGeschehrus-insbesondersderarbeitenden,Men-fruheremeTagesfahnbrauchte,er-mic'iha"ielvo"Menschener
se'und  fährenden  Persönlichkeiten  schen unmittelbar  und lebensnah  reichenwirheuteinSfünden,Minu-  z't,denendieErdenurmiteinen
der jüngeren  Geschichte  unseres  darzustellen.  ten, Sekunden.  Unser  Allfög  ist hek-  eMaCben Amen am At'end deI
Landes  karui man bereits in vielen  Die rasche Entwicklung  in allen  tisch,  einseitig  korisumorientiert  SchweiJ3 lohnte. Er schreibt  in Se'
Büchern  lesen.   Bereichen  von Wirtschaft  und Ge-  und kontaktarm.  Wir  leben in einer  nem Buch "'-T'ol  isch leFoans"'fol'

DiesenDarstellungenauchdieEr-  : sellschaft  während  der letzen 50/60  Zei[i  in der mehr  gerafft  als gelacht  gendes GefüCbt Über daS »Zusam
iru'ierungenderBetroffenenundins-  JahrehatjafüralleMenschenzutief-  wird.  Es füt wohl,  sich an langen  ma"bOCken"  binfer  der Ofenbank.
besondere  der arbeitenden  Bevölke-  greifenden  Veränderungen  im tägli-  Winterabenden  einige  Ruhe zu gön-  nach schwerer,  geföner  Arbeit:  =

runghinzuzufügen,istAufgabeund.  chenLebengeföhrtundjungeMen-  nen,ohneStreß,ohneTermine,ohne  SopünktlichzurSekunde,
Ziel  des neuen Projektes  »Erlebte  schenkönnensichheutedieLebens-  Verpflichfüngen.  trifftkeineUhrwohlein,
Geschichte«  der Tiroler  Arbeiter-  und Arbeitsbedingungen  ihrer  El-  W"e 'Cb zur  Abendstunde,
karnrner.  Dabei  soll  über  lebensge-  tern und Großeltern  eigentlich  gar  Frische Lebendigkeit, Offenher- beim edlen Krätzerwein.
schichtliche  Interviews  ein m%-  nicht  mehr  vorstellen.  zigkeit, LebensfreudeundNaturver- Da trink ich lang und passe,
lichst  i breiter  Zugang  zur  Das Projekt»Erlebte  Geschichte«  bundenheit führen tfös zu Quellen  nicht auf  ein Zifjerblatt.
Allfögsgeschichte  des zwanzigsten  der Tiroler  Arbeiterkammer  wird  des einfacheren Leberfs. Vergessen  Ich h5rs Vom hohlen  Fasse,
Jahrhunderts  erschlossen  werden.  von einem  Team  junger  Innsbrucker  w'  gelegentlich fu=r uns selbst, wie  wieviels  gesc"lag"'n  hat.
Frauen  und Männer  der Geburts-  Wissensghafüer  unter der Projekt-  seelischarmwireigentlichschonge- Zwei  Dinge  machen  das Leben  zur
jahrgänge  bis 1920 sollen  angeregt  leitung  von Dr.  Benedikt  Erhart  Worden s'n"  ;"n gufes Buch, ein  Pein,
werden,  aus ihrem  Leben  zu erzäh-  durchgeföhrt.  Nach Absch1u13 des "nsP"el  '  n'er  Runde s'nd  e"n gran"ges  Weib und ein hantiger

n, darnitihreErfahningenundEr-  ProjektessindVeröffentlichungenin  Dinge, die f=her vielleicht selbst- Wein.
inneningennichtverlorengehen.Er-  Buch-undBroschürenformsowieim  versfö=ndlichwaren,aberheuteviel- DrumschiarmeunsGottmitgutiger
lebnisse  in  der  Kindheit,  die  Rundfunk  vorgesehen.  Die Inter-  fach nur mehr in der Schublade lie- Hand a

rSecnhuelbzeeintsuOndWAleuswb;Oldhunnvgerinhtiertnes1SsSiee: mvieewltsuwnedrdienrinddl!rVAeKr0yTffierontllg1cehsamung- gen- Pfaffer Se"as'an R'eger+ bes- vor Essigsäure und Weibergrantl.
' wie  und wo sie gearbeitet  haben und  ausgewertet.  Selbstverständlich

was sich in ihrem  Lebens-  undAr-  wird  jpdem Gesprächspartner  auf  Berex'tS 25.000 Fernschrejber  jn  Betrüeb
beitsbereich in den verganBenen Wunsch völlige Anonymität durch DerTelexdiensthatsichzueinem  deutungdiesesöffentlichenTeilneh-
Jahrzehnten alles verändert hat. die Projektgruppe und die Katnmer der wichtigsten Kommunikations- merdienstes  für  den Text-Auch die Teilnahtne am Vereifüle- för Arbeiter und Angestelke für Ti- mittel für den weltweiten  schriftli-  Nachrichtenausföusch  und  insbe-

, benundinVerbändenistvonInteres- rol zugesichert. chen Geschäftsverkehr eintwickelt.  sondere  für  den  internationalen
se, ebenso an welche persönlichen Derzeit gibt es rund 1,7 Milli;nen  Wirtschaftsverkehr.  Beispielsweise
Erlebnissesichdereinzelneanläß- AllenInteressiertenstehendieBil- TeilnehmeraufderganzenErdebei  erreichtel984alleindasüberAnlo-
lich der vielen wirtschaftlichen und dungsabteilung der Kammer fiir Ar- einem jährlichen Zuwachs  von rund  gen der Radio-Austria  AG (Partner-
politischen Ereignisse dieses Jahr- beiter und Angestellte fiir Tirol in lOO.OOO Geräten. unternehmen  für  den  Übersee-
hunderts erinnern kann. Mit ihren Innsbruck, Maximilianstr. 7, Tel. Gemes,senanderTeilnehmerdich- Telexdienst  seit 1956)  mit  71 auslän-
LebensberichtenhelfendieErzähler 05222/37651 Klappe 27, 28 und 68, te liegt Osterreich in der Telex-  dischen Gegensfötionen  über 1326
mit,Wertvolleszubewahrenundder dieAK-AmtsstellensowiedieOGB- Weltranglistedeutlichvorwichtigen Telex-Leitupgen  abgewickelte
Jugend von heute und morgen die Bezirksstellen für Auskünfte zur Industrieländern wie z.B. BRD,  Telex-Verkehrsvolumen  21,3 Millio-Vergangenheit unseres Landes und Verfiigung. Schweden,GroßbritannienundUSA  nenMinuten.

und nimrnt derzeit nach der Schweiz  Um den österreichischen  Fern-
@ und Luxemburg den dritten  Platz  schröibkunden,  die derzeit  nahezu

ein. alle  inderWqlt  bestehönden  1,7 Mil-i Dr Jung-Hlart  mlt  dr  MllCh-  WurdenbeiWiederaufnahmedes lionenTelexsfötionendurchSelbst-

k  d/  Telexdienstes 1946inÖsterreichca. wahl erreichen können, noch mehr70 Teijnehmer registriert, konnte Komfort  anbieten  zu könnerx, ist mit
Generaldirektor Ing. Dr. Sindelka  einem Gesamföufwand  von fast 2DosteahtaMiIchkondla ' am12.Dezember1985einbesonde- MilliardenSchillingeinkombinier-

neba ra 8ohmkond1a res Telex-Jubiläum feiern: Bei der  tes Fernschreib-  und Datennetz  mit' und a Bua, derpfeift Conti-public-relations Ges.m.b.H.,  insgesarnt 7 computergesteuertenund gneati noch ra Kondla greift. Wien, wurde der 25.000ste Ferp-  Vermittlungsstellen  im Aufbau,  dieDia bringt dem Kindla erin Stoll, schreiberteilnehmeranschluß in  in den Bereichen  Wien,  Klagenfurta Miasli geits auf jedn Fo//. Osterreich hergestellt. Neben klei-  und Salzburg  bereits  im Betrie§  ste-Dr Weg iSCht rauh, nen Präsenten konnte  Dr. Sindelka  hen bzw. in Graz und Innsbruck  imgeaht beargauf, bergOElb. die erfreuliche Mitteilung  machen,  Laufe  deS Jahre8 1986 inBetrieb  ge-Er und dia KOndla köma glej in TrOab. . daß die Post dem Jubiläumsteilneh-  nommen  werdeö.
Sie schauklat hi und schauklat hea. - mer für  die Dauer  von zwei  Jahren
»Paßauf, es bleibt koa Tröpfl mehr!« keine  Fernschreibgrundgföühr  in  a
taucht neba ihm dr eisko1t Wind. Rechnung  stellen  wird.  Auch  fürdie
Wenn er nu glei dia Stollstier findt? die Inhaber  des 24.999.  und 25.001.
Do siecht r schua an hella Schei Fernschreibanschlusses  gab es bei
»A Lackli Schofmilch ischt dös lei«, der Ubergabe  durch  die Präsidenten
sÖf erZLl' Frau und klr)ff da Hua(, Dr. Binder  und Dr. Carozzi  in Graz  WaS iCh fÜr meine
»Zum a Mi8S1i iSCh Sie guat:« und InnSbtuCk  erfreuliche  Überra-  Firma  tu
Wia er imZ da DeCkl lupfl, schungsgescheme. das  mut'  ich'keinerer verlöga mit dr Agxla zuckt. Insgesamt 29,5 Millionen im ab- andern  Zu.Wos für a Schofmi1ch er w/// holta, gelaufenen  Jahr abgewickelte  Telex-
d6es tuat sie iatz gonz onderscht gstolta. verbindungen,  wovon  der  Auslands-
Do tröastet dr fremd Monn ihn mit ma freundliche Blick: anteil  mit  14,5  Millionen
»So an Butterknolla<«, liabr Bua, ischt decht a Glick«  Telxverbindungen  eine wesentliche

Rollespielt,  zeigendiesteigendeBe-
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F,in 'lebender'  Christbaum
Die  Alternative  für  Weihnachten

Wer  sich  selbst  aktiv  am Schutz

iserer  Wälder  beteiligen  möchte,

:r  verzichtet  gern  auf  einen  Christ-

ium,  der  im  Wald  geschlägert  wer-

:nmuß.  UnsereWäldersindkrank.

önnenwires  uns  daeigentlichnoch

:isten  - alle  Jahre  wieder  : einen

'hristbaum  zu kaufen?

Auch  wenn  uns die Forstverant-

oortlichen  immer  wieder  versi-

hern,  daß  die  Chr)istbaumtradition

em Wald  nicht  schaden  würde,  so

eruhigt  diese  Antwort  den  umwelt-

ewußten  Käufer  nicht.  Wer  also

ucheinenkleinenBeitragzum  Fort-

estand  derösterreichischenWälder

eitragen  möchte,  der  verzichtet  zu-

nindest  auf  eine  Tanne  (sie  sind  be-

eits vom  Aussterben  bedroht)  und

tellt  sich  eine  heimische  Fichte  ins

Vohnzimmer  oder  entscheidet  sich

ür  einen  lebenden  Baum.

Dies  ist  aber  nur  dann  sinnvoll,

venn  man  für  den  Baum  nach  Weih-

i achten  im  -Garten  oder  am  Balkon

ii nen  Standplatz  findet.  Container-

.I:hristbäuffie  brauchen  sorgföltige

'flege,  um  die  Weihnachtsstrapazen

n der  Wärme  zu überstehen.  Dazu

ölgende  Tips:

Die  Topfpflanze  sollte  möglichst

angeimFreienstehen.  Erstkurzvor

Weihnachtenindendafürvorgesehe-

nen  Raum  bringen  und  ihn  dort  ma-

xiinal  acht  bis  zehn  Tage  stehen  las-

sen. Bleibt  der  Baum  länger  in der

Wärme,  dann  stellt  sich  die  Pflanze

auf  den  Frühling  um!

Der  Baum  muß  in der  Wohnung

föglich  gegossen  werden.  Als  Menge

rechnet  man  zirka  ein Drittel  des

Topfvolumens.

Der  Raum  sollte  möglichst  kühl

sein  und  eine  hohe  Luftfeuchtigkeit

aufweisen.  - In  der  Nacht  gut  lüften!

Conföiner-Christbäume  werden

in  verschiedenen  Größen  und  Sorten

angeboten.  So kann  man  sich  auch

nach  den  Festfögen  noch  an ihrem

Gin  erfreuen  und  braucht  den

Christbaum  nicht  einfach  wegzu-

werfen.  Millionen  'österreichische'

Christbäume  werden  verbrannt  oder

landen  aufdem  Müllplatz.  Eine  Vor-

stellung,  die  in 'Zeiten  wie  diesen'

zumindest  nachdenklich  stimmt.

Denn  den  Baum  als Wegwerfartikel

zu gebrauchen  - das tut  jedem  Um-

weltfreund  weh.

Auch  ein 'lebender  Baum'  kann

strahlender  Mittelpunkt  einer  Weih-

nachtsfeier  sein und man  braucht

kein  schlechtes  Gewissen  zu haben,

auch  selbst  an'i +»Raubbau  der  Wäl-

der«  beteiligt  und  schuldig  zu sein.

Wer  aber  trotzdem  nicht  auf  den  tra-

ditionellen  Christbaum  verzichten

möchte,  der  sollte  sich  wenigstens,

wie  bereits  erwähnt,  für  eine  Fichte

entscheiden,  da Ihnnen  in Öster-

reich  bereits  so selten  sind,  daß sie

nicht  mehr  wahllos  gesch]ägert  wer-

den  dürfen.

20.12.85

Lawinen-

handbuch
Herausgegeben vom  Land  Tirol.

224 Seiten, 109 Fotos und 158 Gra-

phiken, Format 20x25,5 cm, Bro-

schüre, S 270. -,  Tyrolia-Verlag
Innsbruck-Wien

Skifahrer,  Skitourengeher,  Berg-

führer  und  Skilehrer,  Bergrettungs-

männer,  Personal  der Seilbahnen

und  der  Straßenwinterdienste,  Lawi-

nenverbauer,  Mitglieder  von  Lawi-

nenwarnkommissionen,  Bürgermei-

ster...wir  a))e werden  in irgendeiner

Form  von den Lawinen  bedroht.

Dieses  Handbuch  versucht  einen

Überblick  über  den  derzeitigen

»praktischen«  Wissenssfönd  in

Österreich  zu  geben,  deranhand  von

109  Fotos  und  158 Graphiken  in den

Kapiteln  der  Lawinenmeteorologie,

Schneekunde,  Lawinenkunde,  Pi-

stensicherung,  Skilauf  im  erschlc

senen  und  unerschlossenen  Bereicii,

Skibergsteigen,  Veschüttetensuch-

geräte,  Rettungsmaßnahmenund  Er-

ste Hilfe  anschaulich  dargestellt  ist.

Ein  unentbehrlicher  Ratgeber,  ein

umfassendes  Nachschlagewerk  für

den  Fachmarfö  und  den  interessier-

ten  Laien  zur  Beurteilung  der  Lawi-

nengefahr  und  für  das richtige  Ver-

halten  in Lawinensituationen.

Die  Post
informiert

Am  l. Dezember  1985  ist  der  Fern-

sprechverkehr  zwischen  Österreich

und  den Malediven  aufgenommen

worden.  Die  Gesprächsverbindun-

gen  werden  von  den  Vermittlungs-

kräftendesFernamtes  Wien  überd-

automatische  Transitamt  Hongkc

halbautomatisch  hergistellt.  Dies

bedeutet,  daPl die Bediensteten  im

Fernamt  Wien  in  der  Lage  sind,  zu

denverlangtenSprechstellenaufden

Malediven  direkt  durchzuwählen.

Die  Gebühr  für  ein  Gespräch  inder

Dauer  bis  zu drei  Minuten  beträgt

210,-  S. Die  Gebühr  fürjede  angefan-

gene  zusätzliche  Minute  beträgt  70,-

S. Der  Zuschlag  für  jedes  Gespräch

mit  einer  bestimmten  Person  beträgt

140,-  S. Auskunftsersuchen  sind  ge-

bührenfrei.

Berichtigung

In unserer  letzten  Ausgabe  be-

richteten  wir  über  die  Auszeichnung

von  Kapellmeister  Alois  Lahninger

anläßlich  der  75-Jahrfeier  der

Musikkapelle  Stanz.  Alois  Lahnin-

geristnicht  wie  irrtümlich  berichtet,

4o  Jahre  Kapellmeister  bei  der  Mu-

sikkapelle  Sfönz,  sondern  seit 4o

JahrenbeiderMusik,  zehnJahreda-

von  als Kapgllmeister  von  Stanz.
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Arztlicher  Sonn-
und  Feierfögsdienst

vom  21./22./24./25./

26./28./29./31.12.85/

1.1.1986

8anifötssprenge1  Iandeck/

Pians/Zams/Schonwies/Fließ.

21./22.12,1985

Dr.  Czerny  Friedemann,

Sprengelarzt,  Landeck,
Tel.  05442-3344

24.12.I1985

Dr.  Frieden  Thomas,

Landeck,  Tel.  05442-3618

25.12.1985

Dr.  Kössler  Martin,  prakt.  Arzt,
Landeck,  Tel. Ord.  :05442-4212

Tel.  Whg.  :05442-2296

26.12..1985

Dr.  Mathies  Kurt,  Sprengel,arzt,

,ams,  Tel.  05442/2351

28./29.12.1985

Dr.  Praxmarer  Heinrich,

)Sprengel-

arzt,  Pians,  Tel. 05442/20Z7

31.12.1985

Dr.  Stefan  Walter,  Fließ,

Dorf  Nr.  87, Tel.  05449/5316

1.1,1986

Dr.  Weißeisen  Richard,

Schönwies,

Tel.  05418/5370

Sanifütssprengel  Kappl/
Gaitür:

21./22.12,1985

Dr.  Köck  Walter,  Sprengelarzt,

Kappl,  Tel.  05445/230

24,/2S./26.12.1985

Dr.,  Thöni  Walter,  Spre:ngelarzt,
Galtür,  Tel. 05443/276

28./29.12.1985

f)r.  Köck  Walter,  Sprengelarzt,.

Kappl,  Tel. 05445/230

31.12.1985/1.1.1986

Dr.  Thöni  Walter,  Sprengelarzt,
Galtür,  Tel. 05443/276

Sanitätssprengel  St. Anton/
Pettneui

21./22.12.1985

Dr.  Rettenbacher  Daniel,
St. Anton  Nr.  394,

Tel.  Ord.  05446/3200,

Tel.  Whg.  05446/3232

24./25.12.1985

Dr.  Knierzinger  Josef,

St. Anton  a.A.  20,

Tel.  05446/2828

Ctimvin(föblatt
Landeck,

Malf € lrltr@  66
rel.:

05442-4530

26,/28./29.12.1985

Dr. Rettenbacher  Daniel,
St. Anton  Nr. 394,

Tel.  Ord.  05446/3200,

Tel. Whg.  05446/3232

31.12.1985

Dr. Knierzinger  Josef,

St. Anton  a.A.  20,

Tel.  05446/2828

1.1.1986

Dr.  Rettenbacher  Daniel,

St. Anton  Nr. 394,

Tel. Ord.  05446/3200,

Tel.  Whg.  05446/3232

Sanitätssprengel  Oberes

Gericht:

Prutz/Ried

21./22.12.1985

Dr. Angerer  Christoph,

Sprengel-

arzt,  Prutz,  Tel. 05472/6202

24.12.1985

Dr.  Angerer  Christoph,

Sprengel-

arzt,  Prutz,  Tel.  05472/6202

und  Dr,  Köhle  Alois,  Sprengelarzt,

Ried,  Tel.  05472/6276

25./28,/29.12.1985

Dr.  Köhle  Alois,  Sprengelarzt,

Ried,  Tel.  054n/6Z76

26./31,12.1985

1.1.1986

Dr. Angerer  Christoph,

Sprengel-

arzt,  Prutz,  Tel.  05472/6202

Pfunds-Nauders:

21./22./24./

26./31.12.1985

1.1.1986

Dr.  Kunczicky  Friedrich,

Sprengelarzt,  Pfunds,

Tel.  05474/5207

25./28./29.12.1985

Dr.  Ötil  Hans,  Nauders  221,
Tel.  05473/500

Serfausi

21./22./24./25./26./

28./29./31.12.85/

1.1.1986

Dr. Schalber  Josef,

Serfaus  2d, Tel.  05476/6544

Falls  der  diensthabende  Arzt  am
Wochenende  einmal  nicht  erreich-
bar  sein  sollte,  rufen  Sie das
Rote  Kreuz  in  Landeck

05442/2844,

Nauders  05473/350  oder  Ischgl

05444-237,  an.

Frau  Johanna  Eigl  aus

Landeck  feiert  ihren  83. Ge-
burtstag,  zu  dem  ihre  Familie

a//es  Gme  undbeste  Gesund-
heit  wünscht.

Der  Sonntagsdienst  dauert
jeweils

von  Samsfög,  7 Uhr  bis Montag,

7 Uhr.  Bei  den Sprengeln  Pnitz/

Ried  und  Pfunds/Nauders  dauer(

der  Sonnfögsdienst  von  Samstag,

12 Uhr  bis Monfög,  7 Uhr.

Zahnärztlicher  Sonn-
und  Feiertagsdienst

,  vom  21./22./24./25./

26./28./29./31.l2.85/

1.1.1985
Imst  und  Landeck:

Sa und  So 9 bis  1l  Uhr
21./22.12.1985

Dr. Anföri  Ma9r,  Imst,
Pfarrgasse  32, Tel.  05412/3126

24.12.1985

Dr. Gabriel  Niedermair,

Landeck,

Innstr.  1, Tel  05442/3228

25.12,1985

Dr.  Rinner  Günther,  Sfönz,

Stampfle  77, Tel.  05442/4343

26.12,1985

Dr.  Alwin  Sohm,  Ried  i.o.,

Postgebäude,  Tel.  05472/655?

28./29.12.1985

Dr. Sfödler  Wolfram,  Imst,

Kramergasse  12, Tel.  05412/2208
31.12,1985

Dr. Walch  Robert,  See i.p.,

Au 190, Tel.  05441/460

1.1.1986

Dr. Hechenberger  Alois,

Arzl  i.p.,  Osterstein  46,
Tel.  05412/3557

Tierärztlicher  Sonn-
und  Feiefögsdienst

vom  21./22./24./25./

26./28./29./31.12.85/
1.1.1986

Bezirk  Landeck:

22.12.1985

Dr.  Josef  Greiter,

Ried,  Tel. 05472/6416
25.12.1985

Tzt.  Ludwig  Pfund,  Kappl,
Tel.  05445/268

26.12.1985

Dr.  Josef  Wibmer,  Landeck,
Tel.  05442/4233

29.12.1985

Dr.  Josef  Greiter,

Ried,  Tel. 05472/6416
1.1.1986

Tzt.  Ludwig  Pfund,  Kappl,
Tel.  05445/268

Brauchtumsverein

Larsenn

Advent-Krippenausstellung

singen

Der  Brauchtumsverein  Larsenn  la-

det zur diesjährigen Kripper5ausste1-

lung  am Sonntag,  dem  22. Dezer
ber,  imGemeindesaalSchönwiese

Aus  Anlaß  5 Jahre  Krippenbi

Schönwies-Mils  werden  heuer  d
schönsten  Krippen,  welche  in di
vergangenen  fünf  Jahren  geba
wurden,  ausgestellt.

Besichtigungszeit:  Sonnfög,  de
22.12.1985  von  13 bis  18 Uhr.  Um
Uhr  Abendmesse  imGemeindesaa

Um20Uhrdas  schontraditionel

Adförltsingen. Mitwirkende Grul
pen: Landecker  Viergesang,  La

decker  Klarinettenquartett,  Gi
schwister  Retschitzegge
Landecker  Saitenmusi,  Flügelhori

duo  Retschitzegger-Spiss,  Rei
schitzegger  Hausmusi.

Das Programm  wurde.von  Re
schitzegger  Gustl  zusgmmengestel

Durch  den Abend  ffihrt  der dur«

den  ORF  bekannte  Bruno  Ottl.

T*I. (08442) 26 1 6

Wir  suchen:

Bademeister,  Metzger,  Fenstei

putzer(Teilzeit),  Värpacker,  Aufrä

mer,  Bau-und  MÖbeltischler,  Spori
artikefüerkäufer,  Lebensmittefüei

käufetin,  Textilverkäuferin  (Dauei

stelle),,  Wurstwarenverkäuferin

Sportartikelverkäuferin(3  Thge/Wü

che),  Damen-  und  Herrenfriseurin
Haushaltshilfe,  Haushälterin,  Kin

dermädchen,  Zirt'unermädchen  (mi
und ohne Praxis),  Büffetrnädchen

Hausmädchen,  Küchenmädchen

Alleinkoch,  Jungkoch(in),  Kell
ner(innen)  mit  oder  ohne Inkasso

Elektriker,  Kraftfahrer  mit  FSC  uni

Gefahrenschein,  Kassierin

Außendienstmiförbeiter  für Versi
cherungen.

2 Mineure  mit  Sprengbefugnis

Stollenarbeiter,  Schlosser,  Busfah
rer (für  Kleinbus),  LKW

Mechaniker, Raupenfahrer,  Bagger
führer,  Elektriker,  Metzger,  Kondi
tor(in),  Fensterputzer  (Teilzeit)

Bau- und Möbeltischler,  Ofensetzer

Garagenhilfsarbeiter,  Beifahrer

Versicherungsinspektor,  Gardero

bier und  Nachtportier,  Damen-  un«
Herrenfriseurin,  Kassierin  füi

Textil- und Sportabteilung,  Textil
verkäuferin,  Lebensmittefüerkäufe

rin, Hausgehilfin,  Reinigunsfrauer
(nur für Samsfög),  Zimmermäd

chen, Hausmädchen,  Küchenmäd

chen, Kellner(innen)  mit  und ohne
Inkasso, Jungköche(innen),  Beikö
che(innen),  Alleinkoch,  Schank-
kräfte.

Bei  Stellenangeboten  ohne  Anga
be von  Löhnen  erifolgt  eine minde
stens  kollektivvertragliche  Ent
lohnung.
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Dixifest  Live
3yncopators«  - die  Veransfölter

ielbst.

Den  Ehrenschutz  fiir  dieses  Dixifest

iat  NR  Mag.  Walter  Guggenberger

ibernommen.

Apropos  Kleidung:  locker,  leger,

.irgemütlichbis  urig...auchsowiezu

:)ma's  und  Opa's  Zeiten.  Zudem  er-

halten  die  originellsten  »Nostalgi-

schen«« schöne  Preise.  Rechtzeitige

Platzreservierungen:  Tel.  05442/

2612oder2383  TourotelWienerwald

- Landeck,  Eintritt:  100.  -  Schilling.

Wer  das neue  Jahr  richtig  schwung-

voll  und  »musikalisch«.  beginnen

mt5chte,  der  notiere  sich  den  4. Jän-

ner  86  besonders  sförkim  Terminka-

lender.  An  diesem  Samsfög-Abend

findet  näm1ichum20.00  UhrimTou-

rotel/Wienerwald  in Landeck  das

bereits  traditionelle  Dixiefest  sfött.

EinNonstopprogrammmit5  Band's,

für  jeden  etwas,  um  eine  hervorra-

gende  und  unvergeßliche  Ballnacht

zu erleben.  +»Herwigs  Dixibandti,

»GJant  Step  Big  Band«y  »Herwigs

Evergreencomho«,  ++Standard

SiX«  und  natürlich  die  »»Dirty  Note

Ein Konkurs  id  wie

ain 8ri11am,

man mufl  ihn mH

Fauung  +ragan.

Masern-Mumps-

Impfungen

An  der  Gesundheitsabteilung  der

Bezirkshauptmannschaft  Landeck,

Innstraße  15, werden M@sern-

Mumps-Impfungen  für  Kinder  ab

dem  14. Lebensmonat  nach  yorheri-

ger  telefonischer  Anmeldung  durch-

geführt.

Die  Impfung  erfolgt  kostenlos.

Pro}ongierung  beim

Bhf.  Landeck

VomMonfög,  den  16.12.85 bis ein-
schließlich  Freifög,  den  10.1.86 fin-
det  im  Stoffbüro  des  Bahnhof Land-
eck  die  Piolongierung  der
Dauerausweise  statt.

Bitte  dieAusweise  mitdem letzten
Pensionsabschnitt  unbedingt mit-
bringen.

Der  Bahnhofvorstand

Neujahrsgt'spriirh

Die  ÖWB-Bezirksgruppe  Landeck

lädt  ein  zum  bereits  traditionellen

Neujahrsgespräch  mit  Dr. Erhard

Busek,  ÖVP-Vizebürgermeister  vofi
Wien,  zum  Thema  «Mehr  privat  -

weniger  Sföat«  am  Donnersfög,  2J,
1986,  20 Uhr  im  Saal  der  Handels-  '

kamrner  Landeck,  Schentensteig  1 a

Dr.  ErhardBusekisteinerderpro-

filiertestenOVP-Politiker,  derzuden

momenfön  aktuellen  Diskussionen

um  die  Verstaatlichte  Industrie  und

insgesamt  zum  Österreichischen
Wirtschaftssystem  klar  Stellung

bezieht.

In Österreich  wird  durch  zuviel

Staat,  zuviel  Bürokratie  und  zuviel

Reglementierung  der  Markt

blockiert  und  die  Privatinitiative  un-

terdrückt.  Der  Tendenz  nach  läuft  in

Österreich  alles  wie  auf  einer  schie-

fen  Ebene  in  Richfü'ng  +»mehr  Staat«.

Der  Trend  zu »mehr  Sföat«  muß

umgedreht  werden  - wie  das briti-

sche  Privatisierungsprogramm  von

Margret Thatchernachdilcklich  be-
weist.  Ziel  einer  Privatisiening  ist

- Zuickdrängen  des  öffentlichen

Sektors

- Förderung  der  privaten  Betriebe

- breit  gestreutes  Eigentum

- nehrWettbewerb  und  Effizienzstei-

gerung.

Das  Neujahrsgespräch  mit  Dr.  Er-

hüabredrauBsuisnetkereVsesarsnptru'cnhd' a'uefdsecnhflaulß"I Il1  . .  .

reich  zu werden  und  dürfen  wir  Sie

und  alle  an dieser  Thematik  Interes-

siertenzudieserVeranstaltungherz-  ,Stadtpfarrkirche
licheinladen.  Landeck

Kinderlähmungs-

schluckimpfung

An  der  Gesundheitsabteilung  der

Bezirkshauptmannschaft  Landeck,

Innstraße  15, findet  bis  Ende  März

jeden  Diensfög  in  der  Zeit  von  8-12
und  von 14-16 TJbr die  Kinderläh-

mungsschluckimpfung  sfött.

Auch  bei  Erwachsenen,,  bei  denen

die  letzte  Schluckimpfung  vor  ca lO
Jahren  erfolgte,  wäre  eine  Auffri-

schung  von  großer  Wichtigkeit.

Sonntag,  22.12.85,  4. Adventsonn-

tag,9.30  UhrFamilien-Rorate-Amt  f.

Verst,  d. Fam.  Majewsky,  Anton

Fink,  Erich  Hofmann,  19.00 Uhr

Bußfeier  mit  Messe  für  Paula

Schwarz  geb. Gigele,  Tina  u. Her-

mann  Schaufler,  Lisl  und  Hannelore

König

Monfög,  23.12.85,  lO -12 Uhr  und

von 15 - 18 Uhr Beicht-  un4  Ausspra-

cheinderKirche,  19.30UhrAdvent-

Andacht

Diensfög,  24.12.85,  Heiliger

Abend  - 17 Uhr  Kinderweihnachtc-

gottesdienst,  22  Uhr  Mette  für  Rt

Huber,  Eltern  Huber  u. Thurner,

Spiss  A]bert,  Maria  u.  Heinrich

Schrott,  Magdalena  u.  Andreas

Bösch  -

Mittwoch,  25.12.85,  Fest  der  Ge-

burt  des  Herrn  - 9.30  Uhr  Familien-

Weihnachtsgottesdienst  f. 'Rudolf

Kircher,  19 Uhr  Weihnachtsgottes-

dienst  f. Egon  Pinzger,  JosefRimml

Donnersfög,  26.12.85,  Fest  des

Heiligen  Stephanus  - 9.30  UhrFami-

liengottesdienst  für  Verstorbene  d.

Fam.  Ehrenreich  Greuter,  Verst.  d.

Fam.  Unterhuber-Augeneder,  19

UhrHl.  MesseftirKatharinau.  Josef

Höflinger,  Anna  u. Gottfried  Zan-

gerle,  Balbina  Hergel

Kunstfahrt

nach  München
Die  VHS  Landeck  plant  gemein-

sam  mit  der  VHS  Imst  am  Sonnfög,

12.  Jänner  1986,  Abfahrt  7,15 Uhram

Bahrföof  Landeck,  eine  Busfahrt  zur

Spitzwegausstellung  nach  Mün-

chen.  Zusätzlich  kann  am Sonntag-

nachmitfög  eine  Ausstellung

Toulouse-Lautrec  besichtigt  wer-

den.  Reiseleitung  Prof.  Mag.  Elmar

Peinföer.  Fahrpreis  mit  Eintrittskar-

te 300,-  S. Meldungen  bis  3. Jänner

1986  in  der  Buchhandlung  Tyrolia,

Landeck.

Kurs  für  Arbeitslose

Für  die  Bezirke  Landeck  und  Imst

finden  in  den  Wintermonaten  Wei-

terbildungskurse  ffir  Arbeitslose

statt.  Die  Kurse  sind  jeweils  halbtä-

gig (ausgen.  eine  Woche  bei den

Kranführern).  Die  Kursteilnehmer

erhalten  eine  Beihilfe,  die  höher  ist

als das Arbeitslosengeld  sowie  einen

Fahrtkostenzuschuß.  Der  Kursbe-

such  ist  kostenlos!

l)  Elektroschweißen/Grund-

lehrgang

Vermittlung  von  Grundkenntnissen

im  Elektro-  und  Autogenschweißen

für  Arbeitslose  aus der  Metallbe-

und  verarbeifüng  (keine  Vorbildung

notwendig).  20.  Jänner  bis 7. Fe-

bruar  1986  in Landeck  (WIFI)

2) Oberflächenbehandlung,  Kerb-

schneiden  u. Perspektivzeichnen  für

Tischler

Ergänzung  zur  Tischlerausbildung

17. Febniar  bis 14. März  1986  in

Landeck  (WIFI)

3)  Schalzimmererkurs/Stiegen-

schalen  3. März  bis  21.  März  1986

in Imst  (BFI)

4) Raupen-  und Radlader-  urid

KranfÜhrerlehrgang  17.  Februar  bis

18. März  in Imst  (BFI)

Anmeldung  und  Auskünfte  beim  Ar-

beitsan'it  Landeck!

Freifög,  27.12.85,  19.30  Uhr  Hl.

Messe  f. Verst.  d. Fam.  Walch-

Bledl,  Martha  Kofler,  Maria  u. Karl

Probst

Samstag,  28.12.85,  16 Uhr  Hl.

Messe  im  Altersheim  f. Maria  Ste-

ger,  Leopold  Steger,  18.30  Uhr  Vor-

abendmesse  f. Elsa  u. Pepi  Stock-

hammer,  Robert  Schrott,  Anton

Kofler

Sonntag,  29.12.85,  Fest  der  Heili-

gen  Familie  - 9.30  Uhr  Familiengot-

tesdienst  für  Dr.  Josef  Gschwentner,

Mathilde  u.  Hildegard  Wadlitzer,

Verst.  d. Geschw.  Bock,  19 Uhr  Hl.

Messe  für  Luise  Fili,  Maria  Neuru-

rer  geb.  Eckhart  u. Viktoria  Schuler

Montag,  30.12.85,  19.30  Uhr

Weihnachts-Andacht

Dienstag,  31.12.85,  18.30  Uhr

Dankgottesdienst  zum  Jahresschluß

f. Josef  Pfeifhofer  und  Angehörige,

Alfred  Winkowitsch,  Agathe  Rimml

Mittwoch,  1.1.86,  Hochfest  der

GottesmutterMaria-9.30UhrFami-

liengottesdienst  als 1. Jahrtagsamt

für  Karl  Redl,  19 Uhr  Hl.  Messe  für

Johann  u.  Magdalena  Schröcker,

Verst.  d. Fam.  Algran,  Kohlgruber,

Reiter,  Natalia  u. Stephanie  Weiß



Donnerstag, 2.1.86, 19.Uhr Eu- 'Sonntag, 29.12.85, Fest der Heiligen tesdienst - Hl. Amt für die Pfarrge- milie  - 8.30 Uhr  Hl.  Amt  fiir  dii

charistische Anbetung, 19,30 Uhr Familie - 8.30 Uhr HI. Messe für meinde, 19.30 Uhr HI. Messe für Pfarrfamilie,  10.30  UhrJahresmessi

Hl. Messe f. Verst. Win)der- Hans Hauser und für Familie Josef Hugo Kopp für  Franz  Gamper,,  19.30  Uhr  An

Rudolfi,  Verst.  d. Fam.  Senn-  und Katharina Hammerl, lO.OO Uhr Montag, 30.12.85, 8 Uhr Hl. Messe  dacht  mit  Segen  a
Solderer+  Franz Berna{d ' Hl. MeSSe fiir die Pfarrgemeinde für Josefa Platt %@H(Bg, 30,12,85,  6,1oHg d(ir  %'Bip

und fiir Ernst und Fridolina Spren- Dienstag, 31.12.85, Hl. Papst Sifüe- nachtsoktav  - 7.15 Uhr  Jahresmessi

Freifög  3.1.86,1Q.30  Uhr Beichtge-  ger, 19.00 Uhr Hl. Messe fflr Josef ster - 19.30 Uhr feierlicherJahresab- für  Franz  Bernhart

legenheit, 19.30 uhr Hl. MeSSe f. Rohnacher, för MÄria Hämmerle schlußgottesdienst - Hl. Amt fürRO-  lO.oo Uhr  Betstunde  der  Frauen

cilli  Bledl, Emil u. Anna Tschur- und für Oskar Renner Jhm. bert Windisch Dienstag, 31.12.85, H. Sifüester  

tschenthaler Jahresende  - 19.30  Uhr  HI. Messe

Monfög, 30.12.85, 7.00UhrH1. Mes- Mittwoch, 1.1.86, Neujahr - Hoch- zum Jahresab.schluß  t'. a. Pfarr
Samsfög,  a.i.sb, 9 {Jhr  Kra  nken-  Se fflr Familie Tilg und Mungenast fest der Gottesmutter Maria - 10.30 familie

kommunion,  16 Uhr  HL  Messe  im  Diensfög, 31.12.85, Silvester - 7.00 Uhr Kindermesse für Verst. Abler -
Altersheim  r. Olga  Jarosch  u. Ger-  Uhr HI. Messe für verstorbene El- Götsch, 19.30 Uhr feierliches Hoch- M!ttWOCFl 1-L86 NeujaThr - 0ktaVfö8
trudSchachinger,  Margarethe  Haag,  tern Köck und Peintner, l('.OO Uhr amt für die Pfarrgemeinde Von Weihnachten, Namensgebunp
Maria  ü. Leo  Steger  u. Monika  Zan-  Hl. Messe fflr Albert Wachter Donnerstag, 2.1.86, Hl. Basilius der deS H'effn - HOCbfeSfder Gottesmut
ge,  1830  Vorabendmesse  t'. Verst.  Mittwoch, 1.1.86, Neujahr- 8.30 {Jhr Große und Gregor v. Nazianz, 16.30 !er MarÄa - 8-30 U)lr Jahresmette fiii
ü. Fam.  Sförk,  Agathe  Mittelberger,  Hl. Messe für Eltern Scherl- {Thr Kindermesse für Ernst Senn JOSef Summerauer, 10-30 U»r JaÖ'

. Anna  u. Fra,  Jir  h.  Schramrn, lO.OO Uhr Hl. Messe für Freitag, 3.1.86, Herz-Jesu-Freifög, resamf für Peter Hammerl u- Fam- i
die Pfarrgemeinde,  19.00 Uhr  Hl.  ,Krankciikuiiiiuuiiiuii,  19.30  UhrHl.  19.30  Uhr  Andacht  mit  Segen

';ionnfög, 5,8,  z. Sonnfög  nach  Messe för verstorbene Eltern Birl- iMesse für Cäcilia Bledl mit Ausset- Donnersfög, 2-1-86i Hl- BaSi1!u8 dfü
hnachten   930  Uhr  Familien-  maier und Bregenzer Jhm. Chor izung zur nächtlichen Anbetung um GrOße und Gregor VOn Naz!anz -

gottesdienst  r. Erich  u.  Hermine  Donnersfög, 2.1.86, Basilius und Priesterberufe 19.30UhrJahresamtf.Maria,Alois
BlankVerst.d.Fam.Lami,Verst.d.  Gregor-7.OOUhrHl.MessefiirMa- Samsfög,4.1.86,Herz-MariäSams- u. Anni Nairz und hi. Stunde um
Fa,  F1atschacher19  Uhr  HL  Messe  ria Haindl 'fög - 7 Uhr Herz-Mariä-Feier, 8 Uhr Priester- u. Ordensberufe
ta. AltbürgermeisterJohann  Zangerl,  Freifög, 3.1.86,- 7.00 {Jhr Hl. Messe Hl. Messe für Verst. Schmiderer, FreÄfög, 3-1-86i Herz-Jesu-Freifög
Gröbner  Oswald.  I für Maria Wegleiter Jhm. 16.30 UhrKinder-Rosenkranz ander mit Pfarrcar!fösopfer - 7-15 tJbr Jah-

Samsfög,4.1.86,19.00Uhr2.Jahres-  Krippe,  Beichtgelegerföeit,  19.30  resmesse  für  Anna  u- Paul

Pfarrklirche  PerJien  messe ffir Josef Zangerl (Pax)  Uhr Rosenkranz an der Krippe- LeCbtbaler
Sonnfög,22.12.85,4.Adventsonnfög  Pfaffkl@rche Bru'ggen, BWeelichhetgedleegsenhDerleti-Königs-Wassers, Samsfög, 4-1-86i PrÄesfersamsfög -7.15 Uhr  keine  hl. Messe,  19.30  Uhr

- 8.30  Uhr  Hl.  Messe  für  Franz  Er-  Sonnfög,  22.12.85i4.  AdveIItsonnfög  Jahresamt fu=r JosefKahn
hart  Jhm  und fiir  Verst. d. Fam.  - 9.00 Uhr  Hl.  Amt  für  die  Pfarrge-  Pfarrki'che  Zams Sonnfög, s.i.sb, z. Sonnfög nach
5(5iiiz,  l0,00  [Jpl  Hl,  %B55B ßiy  diB  meinde, 10.30 Uhr Kindermesse  für  Sonntag,  22.12.85,  Weihnachten - &3o Uhr Jahresamt
Pfarrgemeinde  und für  Alexander  JoSef  Raggl  4.Adventsonntag  - 8.30 Uhr  Rorate  '=r Hermann Kohler u. Angeti.,
Sprenger,  19.OOUhrRoratefürVerst.  16 - 18 Uhr  Beichtgelegerföeit,  ab für  die Pfarrfamilie,  10.30  Uhr  Jah2 10'3o Uhr L J"resam' "'  Anna
(1, Fam.  Gfall  und fiir  Alfred  und  18.30 Uhr  BeicNtgelegerföeit (Aus-  resamt für  Franziska  und  Alois  Graber' 17.l5UhrWeihevonDreikö-
Amalia  Lorenz  hilfe),  19.30  Uhr  HI.  Messe  f. Verst.  Schweisgut,  19.30  Uhr  Adven-  n"gsWasser' 1g3o Uhr Vorabend-
Monfög,  23,12,85,  J(ipBHnB5,  7,00  El!ern  Trenkwalder-Schranz  ' föndaChT  messealsJahresamtf. Verst. a. Fam.
Uhr  Hl.  Messe  für  Verst.  d. Fam.  Montag,  23.12.85,  19.30  Uhr  Rorate  Montag,  23.12.85,  Hl.  Johannes  von  Rudig-Schuler
Wieser-Vogt, 19.00 -Uhr Rorate für - Amt ffir'Lebende und Verstorbene Krakau - großer Beichtabend! 7.15 Evangelische
Lebende  und  Verst.  d. Fam.  Alfred  -d. Fam. Siegele  - Grill  - anschl.  Uhr  Rorate  als Jahresamt  für  Alfred

Holzer.  Beichtgelege'nheit.  Rudig,  10.OO Uhr Betstunde  der  Gottesdlens(e
'a tsfög,24.12.85,HeiligerAbend- Dienstag,24.l2.85,HeiligerAbend- Frauen, 19.00 {Jhr Beichföbend (4 ,9onnfög,  22.12.85,  9.30  Uhr
a/.vJ Uhr Hl, %B3gB ßiy [Bdl{  ig  8 Uhr Rora!e - Amf f. naCh Melnunga Franziskaner-Patres) Landeck

met' und fflr Eltern Sailer und Tilg - A?)1er)15 - 18 Ubr Beichtgele- Dienstag, 24-12-85i HefügerA?)end- Diensfög,  24.12.85,  17 UhrLandeck,

Gringinger, 17.00 ?Jhr Kindermette gerföeit,24.OOUhrChristmette-fei- 7.15 Uhr Rorate als .Tahresamt ffir 21,30  Uhr  St. Anton  Vesper,  24,00

für alle Verst, d, Fam, Wucherer, erlicheSHOChamtfürMariaHandle. verstorbenej)u1gehörigeA., ab 15.00 Uhr  Landeck  Mette

24.00 Uhr Christmette fiir d. Letzt- Mit(WOChi 25.12.85+  HoChfest der Uhr Beichtgelegenheit (bis 17.00 Mittwoch,  25.12.85,  9 Uhr  Imst

verstorbenen des Jahres 1985 Geburt des Herrn - (Weihnachten) Uhr),22.00UhrMitternachtsgottes- Sonntagi 29,12,85,  g,3(i Landeck

Mittwoch,25.12.85,Christtag-8.30 10.30UhrKinder-Hirtenmessefür dienstfflrdiePfarrfamilie  Dienstag,31.12.85,18.30UhrLand-

[J%y p13JB55B iy  pigBy7 Hlld gB *rst.  d. Fan[l':' FleiSch - HOtz, 16.30 MittWoCh, 25.12.85, HOchfeSt  der B([  Altjahresabend

dolf Kofler und für Fam. Tilg und Uhr Weihnachtsvesper, 19-30 UHr Geburj JeSu8 C0rüSt*i unseres ErlÖ- Mittwoch,  1.1.86, 9 Uhr  Imst

Mungenast, 10.OO UhrHl. Messe für feierliches Hochamt für die Pfarrge- sers - Weihnachten - 8.30 Uhr Jahre- Sonnfög,  5.1.86, 9.30  Uhr  Landeck

die Pf'arrgemeinde und nach Mei- imeinde SamT für AlO*S Platti 10-30 Ubr Hl- Epiphaniasgottesdienst
nung,  Ig,@ Uhr  Hl.  Messe  mit  Chor  ',Donnerstag,  26.12.85,  Hl. Stepha-  Amt  fiir  Franz  Gitterle,  19.30  Uhr

fiir Waldner-Schuler und fflr Bra- ',nus,Erstmärtyrer-9Uhrhl.Amtfür Jahresamt für Karoline Schweisgut ('  hristlirhp  Gpei'ndc
meshuber  .'Alt'is  Auer,  19.30 Uhr  Hl. Messe  für  Donnerstag,  26.12.85,  Fest des Hl.

Donnersfög,26.l2.85,Stephan-8.30  JulieKürz Stephanus-Salzweihe!-7.00UhrJä-  Spenglergasse i Landec' Jeden
Uhr  Hl.  Messe  fiir  Theresia  Walch  Freifög, 27.12.85, Hl. Joh. d. Evange-  germesse  nach  Meinung,  8.30 Uhr  sonnfög: Versam'ung um 9 Uhra
Jhrn.,  10.OO Uhr  Hl,  MeSSe für  die  liSt,  19.30 Uhr  Hl. MeSSe - Frauen-  JahreSmeSSe ffir  Hilde  Krenn  und  Jeden ""'o"  BibelStudium ""
p[ByygBHlBiHdB  und  iy  5iBp0By1 messe naCh Mfünung  Sctlnnlederer  VerSt. Eltern,  10.30  tJbr  Jahresamt  19 Uhr.
Wohlfaner, 19.00 Uhr Hl. Messe für 'mit Weihe des Johannes-Weines für Andreas Giner  Neuapostolische  Kirche:

A]bert WaChter und für Maria W:in- iSamsfög, 28.12.85, UnSChuldige Freifög, 27.12.85, FöSt deS APOStelS GottesdienstinZamsiAlteBundes-
kler geb. Ladner IKinder - 16.30 Uhr Große Weih- Johannes - Weinsegnung - 7.15 Uhr straße 12. Die  Gottesdienste  sindje-
Freifög, 27.12.85, JohannesAp.-7.00 ',nachts Kindemiesse mit Opfergang Jahresmesse für Gebhard Zoller  dermann  zugänglich.

{J§y Hl, M(Hsse ir  Err15( 5(höpf jderKinderundKindersegnung, (Hl. Samsfög, 28.12.85, Fest der hl. Un- Sonntag,  22.12.85,  Gottesdienst  um
8BBgiag,  28,12,85, [JrlgdHlldigB  IMeSSe für VerSt. Steger und MOnika schuldigenKinder -7.15  Uhr  Jahre8-  9Uhr

iZangerle
ider a
,Sonnfög,

Kinder - Ig,@@ Uhr Hl. Messe für Jo- ), 19.30 Uhr Rosenkranz an messe fflr Nikolaus und Maria Dei-  Samstag,  29.12.85,  Gottesdienst  um
Bd  p5ypi01d,  jiiy  7i5  pHd ,4pgB  Knppe mlt  BelCbtgelegenhe!f  senberger,  19.30  Uhr  Jahresamt  9 Uhr.

sfö Schranz unf für Cornelius und 29.12.85, Fest der Heiligen für Aloisia und Ferdinand Mathoy Interessierte  sind  herzlich  will-
Maria Michelotti  :Familie - 9 Uhr Großer Familiengot- Sonntag, 29.12.85,  Fest der  Hl.  Fa-  kornrnen.
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,Ankün'2)iBwBen o ]nkün>iBwB«n a ]n/eün'2)iBwBen

miO?l'f!";fft«
Iandeck

Heirat:  13.12. Hans  Eduard  Re-

gensburger,  pandeck  und  Rosmarie

Werth,  Pfunds

Gebun:  6.12.  Niederbacher

Manuel

Kappl

Heirat:  13.12.  Anton  Eugen

Achenrainer  und  Irma  Juliane  Gei-

del,  beide  aus Kappl

Sterbefall:  10.12. Juen  Aloisia,

geb.  Hause4  geb. 1903
Geburten:  7.12.  Hafele  Lukas,

Walser  Birgit  Anna,  10.12. Spiss

Christiane  Maria

Fließ

Heirat:  13.12.  Martin  Mupz,

Großen-Buseck(BRD)  undCornelia

Lindner,  Frankfurt

Geburt:  8.12.  Schranz  Roland,

9.12.  Knabl  Nikolaus  Rene

St.  Anton

Sterbefall:  11.12.  Holzer  Johanna,

geb. 1903

Strengen

Geburten:  6.12.  Öttl  Barbara  Eli-

sabeth,  9.12.  Mair  Josef

Pfunds  '

Geburten:6.12.  CzerwenkaJaque-

line  Stefanie,  10.12. Thöni  Nicole

Maria,  11.12.  Larcher  Markus

Thaddäus

Sterbefall:  15.l2.JenneweinAnton

Iadis

Geburt:  9.12.  Heiseler  Marion

Elisabeth

Zams

Gebuit:  12.12.  Gapp  Daniela

PS9Tösens

PS9Geburt:  12.12.  GrabnerLukas

Sterbefall:  16.12.  Thöni  Karl

Zelten-Wurst-

Schinkenjassen  in  Kauns

Der  Fußballklub  Kauns  lädt  am

Samsfög,  dem  21. 12. und  Sonnfög,

dem  22. 12.  zum  Zelten-  Wurst  und

Schinkenjassen  im Gasthof  Oolde-

ner  Adler  in Kauns.

Weihnachtsspiel  im

Kaunerföl

Am  Sonnfög,  den 22.Dezember

wird  in der  Pfarrkirche  Feichten  ab

20 Uhr  ein  Weihnachtsspiel  aufge-

fuehrt.

Mitwirkende:  Kirchenchor,  Kau-

nertaler  Sänger,  Jugendchor,  Kau-

nertaler  Saitenmusi,  Bläser  der  Mu-

sikkapelle  Kaunertal  und  die  Kinder

der  Volksschule  Feichten  mit  ihrem

Krippenspiel.  Wiederholung  des

Weihnachtsspieles  am  Sonnfög,  den

29. Dezember,  20  Uhr.

Silvesterparty

Große  Silvesterparty  im  Gemeinde-

saal  SchömVies  am  31.12.1985  um  20

Uhr.  Eintritt:  S 40.  -  mit  Eintritts-

kartenverlosung.  Für  Speis,  Trank

und Unterhaltung  ist bestens  ge-

'sorgt.  AufIhrKommenfreutsichdie

Bergrettung  Schönwies.

SPÖ Bürgerservice  in

Zams

Im  Rahmen  der  Aktion  ++Service

ffirdenSföatsbürger«hältdieOrtsor-

ganisation  der  SPO  Zams  eine

Sprechstunde  mit  derh  Abgeordne-

ten  zum  Tiroler  Landtag  Günther

Bussjäger  ab.

Interessierte  können  am  Samstag,

21.12.1985  von  IO bis  II  Uhr  im

Gasthaus  Schwarzer  Adler  (Gra-

ber)  diese  Gelegenheit  zur  Ausspra-

che  mit  dem  Abgeordneten  nützen.

Jedermann  ist dazu  herzlichst  ein-

geladen.

' Abg.  Bussjäger  steht  Ihnen  gerne

in allen  Fragen  - persönlicher  wie

allgemeiner  Art  - zur  Verfügung,

Diätberatung

An  der  Gesundheitsabteilung  der

Bezirkshauptmannschaft  Landeck

findet  jeden  2. und  4. Mittwoch-

nachmittag  imMonat  eine  Diätbera-

tung  bei  Organ-  und  Stoffwechseler-

krankungen  und  bei Ubergewicht

statt.  Zeit:  14  '[Jbr  bis  15.30  Uhr.  Ort:

Gesundheitsabteilung  Landeck,

. Innstraße  15.  '

Theaterverein

Nauders  gegründet

Vor  kurzem  wurde  in  Nauders  die

Gründungsversammlung  des Thea-

tervereins  Nauders  abgehalten.  Mit

derGründungdiesesVereines  wurde

ein  schon  vor  etlichen  Jahren  recht

aktives  Vereinsleben  wiederbelebt.

Lutz  Walter,  der  einstimmig  ge-

wählte  Obmann  und  Spielleiter,  hat

sich  einiges  vorgenommen.  So soll

bereits  im Februar  1986  die erste

Aufführung  sföttfinden.  In  weitercr

Folge  möchte  der  Theaterverein

nicht  nur  in  Nauders,  sondern  auch

im  Oberland  auftreten.

Als  weitere  Ausschußmitglieder

wurden  Moriti  Heinz  (Obmann-

stelfüertreter),  Wiestner  Edi  (Kas-

sier),  Drechsler  Thomas  E. (Schrift-

führer)  und  Habicher  Josef

(Beisitzer)  gewählt.

Wirtschaftsball  am

18. Jänner  1986
Der  Wirtschaftsball  1986  wurde

auf  das 3. Jännerwochenende  ver-

legt,  dies  um  auch  all  jenen,  die  aus

terminlichen  Kollissionen  durch  an-

dere  Balfüeranstalfüngen  bisher

nicht  am  Wirtschaftsball  teilnehmen

konnten,  eine  Teilnahme  zu  ermög-

lichen.

Der  letztjährige  Wirtschaftsball

war  ein  großer  Erfolg,  wobei  we-

sentlich  zu  diesem  Erfolg  die  Kapel-

le »Early  Birds«t  aus der  Steiermark

beigetragen  hat.  Diese  Kapelle  wur-

de auch für  den heurigen  Wirt-

schaftsball  wiederum  cngagiert.

Der  Ball  wird  in  bekannter  Art  in

den  Räumen  des Tourotel  Post  -

Wienerwald  abgehalten  und ver-

spricht  schonheute  zueinem  geselli-

gen  Ereignis  zu werden.

Bilderausstellung

Oberland

In  der  Galerie  Mühlberg  in  Prutz.

20 Aquarelle  von  Frau  Berfö  Rüme-

lie mit  Dorfansichten  von  Grins,

Fiss,  Serfaus  und  Prutz.

Weihnachtsfeier  im  Hotel

Sonne  Landeck

Der  Pensionistenverband  Oster-

reichs  Stadtorganisation  Landeck

unter  Obfrau  Erna  Brunner  ladet

'wieder  alle  Mitglieder  und  Angehö-

rigen  zur  diesjährigen  Weihnachts-

feiermitkleinemImbiß  ein.  Termin:

Sonntag,  dem  22.12.  um  14.00  kJhr

im  Hotel  Sonne  in  Landeck.Die  mu-

sikalische  Unterhaltung  übernimmt

»Alex«  aus  Ladis.  Mit  dabei  ist  auch

Landesobmann  Josef  Hofer.

Gehbehinderte  werden  abgeholt

und nach  Hause  gebracht.  Dabei

wird  um eventuelle  vorherige  An-

meldung  ersucht.

Termine  für  1986:  23. Jänner:  Be-

zirksseniorenball  im  Hotel  Wiener-

wald  Landeck;  29. Jänner:2.  Tiroler

Seniorenball  in Innsbruck;  6. Fe-

bruar:  Faschingsktänzchen  Land-

eck;  9. Feburar:  Tiroler  Senioren-

Rodeln  in Matrei  am  Brenner.

5. Paznauner

Adventsingen

Am  Samsfög,  den  21. Dezember

findet  ab 20 Uhr  in  der  Pfarrkirche

Kappl  das 5. Paznauner  Adventsin-

gen  sfött.

Mitwirkende:  Paznauner  Män-

nerchor,  Kirchenchor  Kappl,  Drei-

gesang  der  Hauptschule  Paznaun,

Schülerchor  der  Hauptschule  Paz-

naun,  Paznauner  Stubenmusi  und

Sing-  und  Spielgruppen  der  Volks-

schule  Kappl.

ÖVP-Sprechtage
Die  Sprechtage  mit  LA  Bezirks-

parteiobmann  Mag.  Kurt  Iieitl
entfallen  in  den  nächst6n  zwei  Wo-
chen.  Nächster  Sprechfög  am Mon-
fög,  den  13. Jänner  1986.

Die  Sprechtage  mit  Sozialrefe-

rent  Werner  Doblander  entfallen

ebenfalls  in den  kommenden  zwei
Wochen.  Nächster  Sprechtag  atn

Dienstag,  den  14. Jänner  1986.

Sängerball

Am  Samsfög,  den  l. Feber  86, fin-

det  wieder  der  traditionelle  Sänger-

ball  im  Tourotel  Wienerwald  sfött.

muLipciiilcaklion

in  St.  Anton

Am  Freifög,  den 3. Jänner  1986

findet  in  der  Hauptschule  St. Anton

von  15 - 20  Uhr  eine  Blutspendeak-

tion  statt.  Das  Osterreichische  Rote

Kreuz  bittet  um  rege  Teilnahme.

Die  Gesellschaft  für

psychische  Hygiene

bietet  Hilfe  und  Beratung  bei  Le-

bensproblemen  und  psychischen

Schwierigkeiten.  Sprechstunden:

Jeden  Mittwoch  von  14  -  17  l7'

Nervenärztliche  Beratung:  '-  .

Reirföard  Kröss;  Sozialberatung:

Brigitte  Saurwein.

Ort:  Beratungsstelle  Landeck,

Schulhausplatz  4a,  Telefon  3695.

DieBeratungen  erfolgen  ganzjäh-

rig  und  kostenlos.  Es können  auch

Hausbesuche  angefordert  werden.

Diätberatung

An  der  Gesundheitsabteilung  der

Bezirkshauptmannschaft  Landeck

findet  ab 8.1.1986  jeden  2. und  4.
Mittwochabend  imMonat  eine  Di-

ätberatung  bei Organ-  und  Stoff-

wechselerkrankungen  und  bei  Über-

gewicht  sfött.  Zeit:  18.00  - 19.30.  Ort:

Gesundheitsabteilung  Landeck,

Innstraße  15, Zimmer  6.

SPÖ Ortsorganisation

Prutz
Die  Jahreshauptversammlung  fin-

det  am  Donnersfög,  den  19. Dezem-

ber  1985  um  20.00  '[Thr  im  Gasthof

»Goldenes  Kreuz«  in Prutz  sfött.
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Ergebnisse  der  LG-

Runden-Wettkämpfe
5. Runde:

Gruppe  A:

Haiming  I - Umh.  nI  1441:1438

Tarrenz  II  - Silz  I  1438:1423

Umh.  II  - Roppen  I  1471:1454
l. Roppen  I  5 4 0  1 7266  8

2. Haiming  I 5 3 0 2 7209  6

3. Umh.  III  5 3 0 2 7206  6

4. Umh.  II  5 2 0  3 7243  4

5. Tarrenz  n 5 2 0 3 7208  4

6. Silz  I  5  1 0 4 7150  2

Gruppe  B:

Karr.I  - Imst  nI  1441:1425

1414:1410

1409:1402

4 0 l  7155 8

4 0  1 .7121 8

3 0  1 7016 6

2 0 3 7100  4

l  0  4 7026  2

1 0  4 6994  2

Roppen  II  - Haim.n

T-st  II  - Tarr.III

zrrösten  I5

, 2. Imst  n S

3. Tarrenz  nT 5

4. Imst  nI  5

5. Haiming  n 5

6. Roppen  n 5

Gruppe  C:

Nasse.I  - Mieming  II

Arzl  I - Karr.II

Miem.I  - Imsterb.  I

l. Arzl  I  5 5 0 0

2. Mieming  I5  4 0 1

3. Imsterb.  I  5 3 0 2

4. Karr.II  5 1 0 4

5. Nasse.I  5 1 0 4

6. Mieminln5  1 0 4
Gruppe  D:

Haiming  m - Ötz  n
Silz  n  - Umhausen  IV

Ötz  I - Längenf.  I

l. Umhaus.IV5  4 0 1

2. Haim.III  5 3 0 2

ängenf.  I5  3 0 2

1404:1334

1414:1411

1450:1412  .

7149 lO '

7187 8

6981  6

6855 a 2

6938  2

6668  2

1359:1374

1403:1362

1337:1385

6930  8

6906  6

6827  6

5 3 0 2 6826  6

5 l  0  4 6808  2

5 . l  0 4 6680  2

4. Silz.II

5. Ötz  I

6. Ötz  n
Gruppe  E:

Silz  III  - Arzl  n

Längenf.  n - Roppen  nI

Imst  IV  - Imsterb.  n

Tarrenz  IV  - Haiming  IV

l. Imst  IV  5 5 0  0

2. Imsterb.  II  5 4 0 l

3. Silz  III  5 3 0 2

4. Haim.IV  -5 2 1 2

5. Arzl  II  5 2 0 3

6. Längenf.  n5  2 0 3

7. Roppen  III5  l  l  3

8. Tarrenz  IV  5 0 0 5

1318:1303

1319:1304

1370:1306

1257:1317

6766  10

6591  8

6600  6

6522  5

6612  4

6484  4

6520  3

6294  0

4. Pettneuer

Nachtlanglauf

Donnersfög,  d(,n 26.12.1985  in

Pettneu  am  Arlbert:  Nennungs-

schluß:  Donnersfög,  26.12.1985  um

12.00  {Jhr.  Nachnennungen  mit

einem  Aufpreis  von S 20.  -  bis l

Sfünde  vor Sfört  im Aktivzentrum

möglich,  Startnuüunernausgabe:  ab

17 Uhr  im  Aktivzentnim,  Start:  18

Uhr  beim  Aktivzentrum,  Preisver-

teilung:  Im  Anschluß  an das Rennen

im Saal  des j!iktivzentrums  Pettneu

a.A.,  Neruiungen:  Schriftlich  an SC

Pettneu  a. A.i  Postfach  Nr.  28, oder
telefonisch  an Tschiderer  Kurt,  Tel.

05448/355, Jordan  Arnold,  Tel.
05448/452,  Nenngeld:  Schüler  S

50.-  übrige

S 100.  -,  Strecke:  Sfört  - Ziel  beim

AK  »Freizeittöne«  im  ORF
EinevonvielenAmateurmusikern

in ganz  Tirol  schon  lange  erwartete

Sendung  bringt  das  ORF-

Landesstudio  am Freifög,  den 27.

Dezember  1985 zwischen  21 und  22

Uhr  im  Regionalprogramm.

Gesendet  wird  eine Zusammen-

fassung  der  letzten  AK-Kulfürföge,

welche  unter  dem Thema  »Tiroler

Freizeittöne«i  sfönden.  An  den 6 Be-

zirksveranstalfüngen  haben  insge-

samt  85 Einzelinterpreten  bzw.

Gruppen  teilgenommen,  von  denen

in  den  Sparten  Moderne  Musik  bzw.

Volksmusik  und Klassik  jeweils  12

an den SchluJ3veranstaltungen  An-

fang  Juli  1985 im  Innsbrucker  Kon-

greßhaus  mitgewirkt  haben. Diese

Schlußveransföltungen  wurden  vom

ORF-Landesstudio  Tirol  aufge-

zeichnet,  Ausschnitte-  aus den Dar-

bietungenzurModernenMusikwer-

den  am  27.12.1985  gesendet.

BeidenTirolerFreizeittönenwur-

den  nach  Auffassung  von  Musikrx-

9
FRAUENHAUS

ftn mißhandelte
Frauen und Klnder

AktivzentrumPofel  l und2Runden,

das sind  ca. 3 ktn  bzw.  6 krn.

Der  Nachtlanglauf  ist  in  ++Freier

Technikii  ausgeschrieben.

Der  Veransfölter  übernimmt  för  Un-

fölle  der  Teilnehmer  und  gegenüber

dritten  Personen  keine  Haftung.  Für

die  TeilnatunederSchülersetzenwir

das schriftliche  Einversföndnis  der

Eltern  voraus.

Schach-Klub

Die  zweite  Mannschaft  der  Lan-

decker  Schachspieler  hat  nach  einer

Durststrecke  von  drei  Runden  wie-

der gewonnen.  Gegen  die Mann-

schaft  des olymp.  Dorfes  in Inns-

bruck  konnte  sie  nach  sieben

Stunden  Kampf  mit  einem  3 zu 2

Punktesieg  die  Heimreise  antreten.

Innsbruck  -  Iandeck

Aichinger  O.5 - 0.5 Fritz

Volderauer  O.5 - 0.5 Eisner

Pleschberger  O.5 - 0.5 Nicolussi  ,

Kreutz  0 - l Tollinger

Kadic  O.5 - 0.5 Drexel

Aicl'0nger  - Fritz  O.5-0.5, Volde-
rauer  - Eisner  O.5-0.5,  Pleschberger

- Nicolussi  O.5-0.5,  Kreutz  - Tollin-

ger  O-l, Kadic  - Drexel  O.5-0.5.

Das Landecker  Kurzzeitfürnier

nach Schweizer  Art,  Spieldauer

zwei  Stunden  pro Partie,  hat Otto

Pögler  vor  Oünther  Tollinger,  Höll-

rigl,  Pichler,  Drexel,  HP. Tollinger,

Nicolussi,  Hechenblaikner,  Dr.

Bauer,  Pfeiffer  und  Fritz  gewonnen.

An  dem  Turnier  nahmen  14 Spieler
teil.

Kinderschikurs

in  Landeck

Vom  2.-6.  Jänner  1986  findet  wie-

der der Kinderschikurs  der Schi-

schule  Landeck  sfött. Einschreiben

am 1. Jänner  bei  der  Schischule.

4kh

Der  Gemeinderat  der  Stadt'

Landeckhat  in  seiner  Sitzung  

am  1.10.1985  beschlossen,

mit  Beginn  des  Schuljahres

7985/86  bei  Erfüllung  nach-'

stehend  angeführter  Voraus-

setzungen  Begabtenförde-

rungen  zu  aewähren:

1.  A//geme/ne  Voraus-

setzungen:a)Ausgezeichne-

ter  Schulerfolg,

b).  Ordentlicher  Wohnsitz  in

Landeck

c)  Einbringung  des  Ansu-

chens  innerhalb  einer  Frist

von 4 Monaten  nach  Schul-

schjuß

d)  Vorlqge  des Schqlzeug-

n18Se8

2.  Besondere  Vorausset-

zungen:  Schü/er:  Besuch

einer  höheren  oder  weiterbil-

denden  Schule  mitÖffentlich-

keitsrecht

3. Höhe  der  Begabtenför

derung:

Schüler  und  Berufsschüler  S
1.OOO,-

Stt4denten
a)  Be/  Studium,  das  in

Studienabschnitte  eingeteilt

werdenkann(Diplomprüfung,

Staatsprüfung,  Lehramtsprü-

fung)  pro  abgelegter  Prüfung

.S2.000,-

b)  Bei  Studienrichtungen,  die

nach  der  Studienordnung

nichtin  Studienabschnitteun-

terteilt  werden,  bei  Abschluß

des  Studiums  S 2.000,-

c) Höchstbeiträge  bis zum

Magistraterium  S 4.000

Höchstbeiträge  bis  zum  Dok-

torat  S 6.000.

Der  Bürgermeister:

Anton  Braun  e.h.

Impressum:  Gemeindeblatt  für
den Bezirk  Landeck,  Verleger,
Herausgeber:  Walser  KG, Land-
eck;  Redaktion  und  Verwal-

tung, 6500  Landeck,  Malser-
straße  66, Tel. 05442-4530  "

Koordination:  Roland  Reich-
mayr,  Redaktion:  Peter  SchÜtz,
Christine  Lentsch.  Herstel-

ler: Walser  KG, Landeck,  alle
6500  Landet,k,  Malserstraße  66,
Tel. 05442-4530.  ' .

Das Gemeindeblatt  für  den Be-
zirk  Landeck  erscheint  wö-
chentlich  jeden  Freitag,  Einzel-
preis  S 5.-,  Jahresabon'ne-
ment  S 12ü.-.  Bezahlte  Texte
im Redaktionsteil  werden  mit
(Anzeige)  gekennzeichnet.



Samstag,  21;i2.85
15-16  Ut1r

RutoTjrammstundemlt  rOIS Formel  I Star

VW-Käfer  günstig  abzugeben.  Tel. 05449/5156

Dentist
Wolfgang  Machac
Landeck

vom  23.12.1985  bis
6.1.1986
keine  Ordination

Israelrundreise  zum  Sonderpreis:  9.-16.2.1986,  Semester-
ferien  inkl.  Bus-Transfer  ab  Tirol,  Flug  ab  Salzburg,  Halbpen-
sion  4-Sterne-Hote1s,  nur  S 10.350.,.Gratis-Detäilprogramm

bei:  Lüftnqr-Reisen,  Innsbruck,  33566.

»Eine  gesegnete  Weihnacht  und ein glückliches
und  gesundes  Jahr  1986  wünscht  allen  Mitgliedern

und  Freunden  des Simtirolcrvcrbandcs
Bezirksstelle  Ländeck  - Zams.«

Luis  Öhler,  Obm.

DieZukunfthat
begonnen.

Beovision  M20,

das  fernbedienbare  51-cm-
Stereofarbfernsehgerät,  das
sich  Ihren  Wünschen  anpaßt.

We  think  differently

Familien

verschlechtert  sich
AnläJ3licheinerSfüdiederOECD

(Organisation  für  Economic  Co-

operation  and  Developement)  über

die  Steuersituation  von  Arbeitern  in

23 Sföaten  wurde  auch  ein  Vergleich

über  das »»Verfügbare  Einkommen«

(Bruttoverdienst  minus  Abgabe  plus

Transfereinkomrnen)  von  Arbeiter

farnilien  angestellt.

So soll  in Österreich  1983 eine

durchschnittliche  Arbeiterfamilie

mitAlleinverdienerund  zwei  abhän-

gigen  Kindern  zwischen  fünf  und

zwö1fJahrenüber92,2  % föresBrut-

toeinkommens  verfügt  haben.

Weit  schlechter  steht  es um  allein-

stehende 4rbeiter. Ihr verfügbares
Einkommen  beträgt  nur  75,5 % des

Bruttoverdienstes.  Des  Rätsels  Lö-

sung  sind  die  in Österreich  relativ

hohen  Transferzahlungen  (z.B.  Fa-

miliönbeihilfen)  des Sföates.  Trotz

dieser  Transferzahlungen  sinkt  das

Pro-Kopf-Einkommen  von  Familien

in  Österreich  mit  steigender  Kinder-

zahl  deutlich.

Auch  die  langfristige  Entwicklung

sieht  für  Österreichs  Familien  nicht

sehr  günstig  aus. 1979  hatten  die  von

der  OECD  verglichenen  durch-

schnittlichen  Arbeiterfamilifö  :'
Österreichnoch95,8  % föresBrutto-

verdienstes  zur  freien  Verfügung,

1981 waren  es 92,9  % und 1983

schließlich  nur  mehr  92,2  %.

in  groß-  er  Auswahl.  Für  den

S!l'VeSte!'abendbietenwir

Ihnen  unser  Party-Service.

Bestellen  Sie  bitte  rechtzeitig.  Wir

beraten  Sie  gerne.

Tel.  05442/2374.



Ein frohes Weihnachtsfest  und ein

gutes neues Jahr wünsche  ich allen
Bewohnern unserer  Stadt.

Bürgermeister  Anton  Braun

Fröhliche

awünschen  die

öVP-

iAscbosoNb'neN)
des  Bezirkes

Landeck

LA KURT LEITL
ÖVP-Bezirkspartäiobmann

NR HUGO WEST'REICHER

PETER FRIEDLE
Bezirks-Sekretär

SONDERANGEBOT
ZWEI FILWE

NUR S 99:

IN IHREM
r<ily#  i«u»

MATHIS
«'ö  I Rndeck, TOI. 05442/3350



A1len geschätztän Kunden u: Freunden' T
ein frohes Weihnachtsfest -i
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Tischlerei  '  o

AntOn  KrOaapfl, Landeck

Urichstraße  100-Tel.  2310
>!4'-'

pTEXTILFACHGESCHÄFT
 lü   
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EIN  FROHES  WEIHNACHTSFEST UND F,.IN GESUNDES, ERFOLGREICHES JAHR 1986

WUNSCHT  ALLEN  UNSEREN  GASTEN, FREUNDEN UND BEKANNTEN
jeden  Abend  Musik  und  Tanz

gHOTEL REX  HOTELST.ZENe

täglich  5-Uhr-Tanztee

in der  HEURIGEN-KLAUSE

SERFAUS
DISCOTHEK
im KNAPPENKELLER

Familie  Kgd  und  Dr.  Hnde  Graber

vom  26.12.  bis  29.12.1985

MUSlK  und  TANZ

31.12.  1985
großer  Silvesterrummel

Unseren

Kunden

und  Bekannten
.ventbieten  wir

die herzlichsten  Glückwünsche  für ein

frohes  Weihnachtsfest
und ein glückliches  und gesundes

neues  Jahr

Geschw.
Wiedmann

perjen

wünscht

Ing, Peter K3pp
und  die  Mitarbeiter

der  Fahrschule  Oberland

Cafe  - Konditorei LANDECK



Der  Bevölkerung  unseres  Bezirkes
wünsche  ich  ein  schönes
Weihnachtsfest  und  das
Allerbeste  für  das  Jahr  1986

Mag.
Walter  Guggenberger %ufünvleg  zum Nat!onälrat

Allen Kup«en,BGeeksacnhnätft,snffrreouhnedFeensttage,

,,eiaitückunudndEr'olgfu*'986 Xk Uhren  Schmuck  Foto

8800 Landeck,  Malserstraße  49a Tel. 05442/4425

...mit
föndecker

fffi  j

...die  Einkaufsstadt,  die  all:sahat

und Ölfeuerungsanlagen  44
4fflH(  6561 Ischgl

WÜNSCHT  ALLEN  KUNDEN
FROHE  WEIHNACHTEN

UND  EIN  GUTES
NEUES  J AHR,

i

bei der Sparvor-Landeck  I o, fl
.einzulösen  bei allen  1

Mitgliedsbetrieben  der
Leistungsgerfüinschaft

Landecker  HandeIsbetriebe

Wir  danken  all den  vielen
Helfern  und  den  großzügi-
-gen Spendern  und  wün-

schen  von  ganzem  Herzen
gesegnete  Weihnachten

und  ein gutes  neues  Jahr.

Familie  Podbregar





M  ,;u,,;;zi
FE NSTER  -  TüÖ EN  -  TR EPP  EN  - I NN ENA  uSBAU

Ein frohes  Weihnachtsfest  und ein
erfolgreiches  Neues  Jahr

wünschen  unseren  Kunden  und
Freunden

Familie Anton Kohler . M
esii ZAMS ll-

L
@

Frohe  Weihnachten
und ein glückliches
neues  Jahr

wünscht  allen sqinen geschätzten  Kundep

EDGAR  ZANGERL
FLEISCHHAUEREI  LANDECK

.Allen  unseren  Kunden  besterg

Dank für  ihre Treue im
abgelaufenen Jahr. Auch 1986

bitten  wir  um  Ihr'Krträuen

und  wünschen  aIies  Gute.

TURM  DROGERIE
PRUTZ

Tel. 05472/6697

Fröhliche  Weihnachten
ünd ein g1ückliches  Neues  Jahr

ünscht  allen
Kunden  und Geschäftsfreunden

Heinz  Reich
LEBENSMITTEL  - LANDECK  - PERJEN

Allen unsereti  gesöliäfüöik

Kunden, Freunden and
8ekannten

enföielen wir ein reeht ffrohes
W*fü«iaclilsfül

sowie ein glüekliehes und
gesundes neaes Jahr!

CHMfD

Fiss,  Tel.  05476/6390
Pfunds,  Tel.  05474/5555

AllenKunden.  Freunden  und
Bekannten &besten  Glückwümche
zu Weihmchten  undzurJahreswende.

FIRMA
RICHARD  JAROSCH
Heizölvertrieb,  Holz- und Kohlenhandlung
Frächterei  Landeck-Telefon  05442/2289



Johann Plangger



Unseren  verehrten  Kunden

Glückwünsche

zu Weihnachten
m.b.H.&Co.KG

LANDECK, MARKTPLATZ 9
Heizung  - Sanitare  - Olfeuerungen
Spenglerei  - Cilaserei

/='-'---'-

:.,, i-iia-.. - ": '
, '»
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Frohe  Wefönachten,

viel  Glück

una Gesundheit  im  neuen  Jahr
wünscht

Firma

Karl Weiskopf
Tischlerei  Pians

Frobe  Weibru;tcbten  und  viel  '
Glück im neuen Jabr - ' a

a wüns'cbtälLerzKundenund .*-Gescbäftsfreunden

*N
Adriatische  Versicherung  AG

(,:%17,,ü1s,,,,, OLNaobnrebdreJlnsnsdpWiereekktlstoikoronpTfirol
6551 Pians  82a,  Tel.  05442/3374

l Kunden

und  wünschen

ihnachten

urid

liel Glück  für  1986.

mit  al(en  Mitarbeitern

zhz

Ein  frohes  Weihnachtsfest  und  ein  glückliches,  erfolgreiches  Neües  Jahr
wünschen  allen  unseren  Kunden  und  Freunden

Familien Wyhs Ernst und Greuter Hans

llX?aEg
Tel. 05442/3209  + 3884  ""' "%:;,,

o



Ein  frohes  Wöhnachtsfest  nnd

ein glückliches  Neujahr

wünscht  allen  verehrten  Kunden

HANS+PAULA  ZANGERL
Schuhhaus  Landeck

Malserstraße  - Maisengasse

Frohe Weihnachten

und ein ' ,))"l"/%/,,
glückliches  Neues Jalqr @

wünscht  - B

unserenGästen  ,

Cafö  Kohler
Familie  Kohler,  Zams

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST

UND VIEL GLüCK

IM NEUEN JAHR WÜNSCHT
ALLEN KUNDEN UND BEKANNTEN

"-a  SIEGFRIEDKOHLE: >  ' j--
+  %,+0 -.I,  lö

BACKEREI, RIED



und gute Fahrt im, neuen Jahr.

FIRMA  JOSEF  STöCKL



6500 Landeck,  Urichstr.  92, Tel. (05442) 2750

Sautens,  Hauptstr.  50, Tel. (05252) 6853
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'\m r\e\,len

Wir  wünschen  Ihnen
auf diesem V\%ealles Gutefür  die bevorstehenden
Festtage und für das neue Jahr. Vielen Dank

für die bleibende  Treue
Auf  weiterhin  gute Zusammenarbeit.

VFRlA(i

rulülmub

R.MATHIS
6500 Landeck - Tirol
Telefon 05442-3350

HEUTE SAGEN WIR IHNEN ALLEN FÜR DAS VERTRAUEN
DAS SIE DAS GANZE JAHR DEN
LANDECKER  HANDELSBETRIEBEN  UND DEREN
ANGESTELLTEN  ENTGEGENGEBRACHT  HABEN

RECHT FROHE FEIERTAGE  WüNSCHT  DIE

LEISTUNGSGEMEINSCHAFT  DER
LANDECKER  HANDELSBETRIEBE



Allen  [unden  Freunden  und

Bekannten

frohe Festtage und ein gesundes
Jahr  1986

ALOIS  KIENZL
Orrmibus  u. Taxiunternehmen

Landeck,  Ma7serstr.  58, Starkenbach  291 Tel. 05418/5195

Wir  wünschen  unseren  göschätzten

Kunden  ein frohes  Weihnachtsfest

und  viel Glück  im neuen  Jahr.

Wir  danken  für  Ihr

entgegengebrachtes  Vertrauen

8 l
s :,&

ME12GERE1  UND  IMBISS-STUBE

Fam.  Rudolf  Wilhelm
Prutz,  Tel. 05472/6257

Wir  wünschen  ' "

unseren  Kunden
recht  frohe  -

Weihnachten

und  die herzlichsten
Glückwünsche

zum  neuen  Jahr.

Noidstem
Versidierungen

JosefGrießer
Neues  Kundenbüro
Landeck  UrichstraBe  8
Tel. 05442/3335  und 3388

Bernhard  Wille

6522 Prutz  243, Tel. 05472/6641

ALLEN  MEINEN  KUNDEN,  FREUNDEN  UND  BEKANNTEN

EIN FROHES  WEIHNACHTSFEST  UND

EIN KOMM  GUT  HEIM  FüR  1986

PEUGEOT"TALBOT"MAZDA

ALOIS  MAYR
LANljECK/  NESSELGARTEN - Tel, 05449/5271



Frohe

"-» erfolgreiches Jahr 1986  wünscht  äller'
Kunden und Freunden

4 «  äH4  )NN
Landeck, Innstraße 1

Wir- machen unsere geschätzte'
Kundschaft  darauf aufmerksam,

daß wir in der Zeit vom

.20.  Dezember  1985

bis 7. Jänner  1986

unsere Werke in Lasalt und

Starkenbach, den Baumarkt und das

Büro in Zams geschlossen  haben.

Mit'den  besten Wfü'schen
für die kommenden  Feiertage

l% 3'1%1a)1 ,,""7t1 z

DIPL.ING.

W. GOIDINGEFI

A-6511  ZAMS

HINTERFELDWEG  6
TEL. 2554

SORGFALT-KLEIDERREINIGUNG

6500 LANDECK MALSERSTRASSE  68

@.i

*a Fiohe  Weihnachten  und  ein

glückliches  Neues  Jahr

wünscht

Aemas pAtltyyttstA
Geschenksartikel  - Souvenirs  - Rodel
6500  Landeck,  Ma1serstraße.46



ALLEN UNSEREN LIEBEN KUNDEN
WüNSCHEN  WIR RECHT GEMüTLICHE

UND ERHOLSAME  FESTTAGE.
IELEN DANK FÜR DAS UNS GESCHENKTE

VERTRAUEN UND EINEN
GUTEN RUTSCH INS NEUE JAHR

6500 LANDECK, MAISENGASSE  6
SERFAUS UND ISCHGL

.. pn ;7:
J  J  OFENBAU  - NATURSTEIN  - MARMOR

Ein frohes  Weihnachtsfest

viel  Glück  und  Erfolg

im neuen  Jahr

wünscht  allen geschätzten
Kunden

Salon  Anton  und
Margaret  PESJAK

LANDECK-PERJEN

,-  WEIHNACHTEN,

-i  VIELGLüCK

UND  ERFOLG
IM NEUEN  JAHR

[D0[uSP4RWR
SPAR-  U. VORSCHUSSKASSE F. D. BEZIFIK LANDECK

Landeck,  St. Anton,  Ischgl,  Zams,
Serfaus,  Perjen,  Galtür,

Pfunds,  Od, Kappl,  Stanz



'>a:',\., 'l//  Ein  ueseunetes  Weihnachtsfest.  Glück  und  Gesundheit
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Ein frohes  Weihnachts-
fest und  ein gutes Neues

Jahr  veföunden  mit
dem  Dank  für Ihr

Vertrauen  und  mit dem
Wunsch  auf weitere

gute Zusammenaföeit

**
l$-  $
a" 'Kleiderhaus

Jagd-  und  Trachtenmoden

für  Damen  und  Herren

Frohe  Weihnachten

und  ein

glückliches  Neu  Jahr

wünscht

Maf3adinekäenei  - Chern.  Reinigung  Rupert  Zerza
6500  Landeck,  Marktplatz  10, Telefon  0 54 42/25  44

PENSION  - GASTHOF

" A-6511  Zams.  Rifenal/Tirol
Tel. 05442-3291

Wir  wÜnschen  unseren  Gästeö  und Freunden  ein ge-
segnetes  Weihnachtsfest  und  ein erfolgreiches  neues
Jahr.

Gasthof  Pensibn  Rochus
Wir  bieten  jeden  Samstag  und

Sonntag  Wi1dspezi.a;itäten

Auf  Ihien  Besuch  freut  sich  Fam!l!e  Ven!er

Gesegnete  Weihnachten
und  ein  glückliches  Neues  Jahr

a wünscht

Familie  Christian  Probs
Schuhhaus  Landeck



Etawin Netzer  Ges.m.b.H.
Werkätätte  und  Neuwagenverkauf

Innstraße  30a - 6500 Landeck  - Tel. 05442/2376  oder  2365

wünscht  al1en seinen  Kunden  ein  frohes

Weihnachtsfest  und  eine  gute  Fahrt  ins  Jahr  1986

Allen  meinen  verehrten

Kunden  und  Bekannten

im  ganzen  Bezirk

wiföscheich

ein frohes  Weihnachtsfe,st

und  alles Gute  zmrl

neuen  Jahr!

IN I t=HSPOH  I
WALSER

6500  Landeck,  Malserbli«ßv  rA

FROHE  WEIHNACHTEN

UND  EIN  GLÜCKLICHES
NEUES  JAHR

WUNSCHT

bäckerei-caf6-konditorei
landeck

FroheWeihnachtsfeiertage **'i und viel Erfolg im Neuen  Jahr
i wünschtallenKunden  -*

- .« *)*  *I 1  

J ' . Funk-Taxi-Autorqisen @

v-ö*ol..@OÖ'i  f§' - Ges.m.b.H.  I S'hell  * '
' Tel. 2506 + 3018 + Shell Tankstelle'und  Autowaschstation

-  , _  ,NDEc  K-PE,,JEN  Landeck/Bahnhof, Tel. 2336



Dr.  Klaus  Bauer

Facharzt  für  Innere  Medizin

vom  23.12.85

bis  3.1.86

keine  Orrlinatinn

Nächste  Ordination  am  7.1.86

Winterreifen *. 5e1gen günstig abzugeben,
145 SR 13 Golf,  Tel. 05442/37972.  

Wieder  geht  ein  vertrauensvolles

Jahr  zu Ende.
Dafür  danken  wir  unseren  Kunden

und  wünschen  ihnen  frohe

Weihnachten
und  ein  gesegnetes

neues  Jahr.
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Familie  Rietzler

Hote/  Linde  Ried  - -
7ffixi-Omnibusunternehmen,  Ried  '

Med.  Rat

?%s. +tu6m  L6ut
LUNGENFACHARZT

vom  21. Dezember  1985
bis 12. Jänner  1986

keine  Ordination

ä A1lenKundenÜnd ., jl
Reisefreunden

e wünschen  wit  ruhige,  €
l  erholsame Feiertage und l
« Ihr  Rae'iesesbGüuro'eIDf%rA19LT806URS ä
l  in Reiöh, Innsbruck l

Ein  frohes  Weihnachtsfest  und  die
besten  Wünsche  zum  Jahreswechsel

entbietet

KARL  BONELL
Schulartikel  - Tabak  Trafik  Landeck,  Öd

Bau-  und  Möbeltigchlerei
Konrad,  See

Disco  Urgnerstube  vom

23.12.1985  bis
30.12.1985  geschlossen.

Silvester  wieder  geöffnet!
Familie Schiefer wünscht  allen

Kunden der Tankstelle. des Cafes und
der Disco, frohe Weihnachten und
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Fahrkurse JANNER-FEBRUAR 1986
10 T31& Kuia LtuÖCk
Änmeldung, Diensta(l, 2. Jänner 86, 17 Uhr
Kursbeginn, Oienstag, 7. Jänner 86, 8.30 Uhr.

fü»rmalkurs  Landeck
Anmeldung und Kursbeginn, Dienstag, 7. JännOr 1986, 18 Uhr

Nonnalkurs  Landsck
Anmeldung und Kursbeginn, Montag, 27. Jänner 'fflä16, 18 Uhr

10-Tage-Kurs Landeck
Anmeldung, 27. JännOr, 17 Uhr
Kursbeginn, Montag, 3. Februar, 8.30 Uhr

  , Prutz-Volksschule,  Anmeldung und Kursbeginn, Montag, 3. Fehruar, 18 Uhr
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Danksagung
Für die vielen  Beweise  aufrichtiger  Anteil-

nahme  am Tode unserer lieben Mutter, '
Großmutter,  Schwiegermutter,  Frau

-l

Agnes  Payr
. geb.  Neuner  ,

danken  wir allen Freunden,  Bekannten
und  Nachbarn  recht  herzlich.

Ein  Vergelt's  Gott HW Herrn  Pfarrer

i Gottfried Huber für die feierliche
Gestaltung  des Sterbegottesdienstes.

Unser  Dank  gilt auch  Herrn
, Dr. Christoph  Angerer  für die ärztliche

Betreuung  sowie  Frau Kalsberger
 für die langjährige  Pflegehilfe.
 Weiters  danken  wir für  die Teilnahme

an den Seelenrosenkränzen.
I

I Feichten,  im Dezember  1985

i Die Trauerfamilien
I

«

I

ii

Danksagung

Tiefbewegt  über  die  große
Anteilnahme  und  außer-

stande  jedem  einzelnen  zu

danken,  möchten  wir  hier-
mit  allen  Verwandten,

Freunden  und Bekannten,
die  unsere  liebe  Mutter,

Schwiegermutter,  Oma  und
Llroma,  Frau

Aloisia
Juen

auf  ihrem  letzten  Weg  be-

gleitet  haben,  unseren  in-

nigsten  Dank  aussprechen.

Ein herzliches  Vergeltsgott  unserem  Hochw.  Herrn  Pfar-

rer Ulrich  Obrist  für  die  feierliche  Ansprache  und
die  Gestaltung  des  Sterbeamtes  sowie  für

die Einsegnung  am Grabe.

Unserem  Hausarzt  Herrn  Dr. Köck  für  die

liebevolle  Betreuung  unseren  innigsten  Dank.

Besonders  danken  möchten  wir  Frau  Frieda  Juen,
den  Nachbarn  sowie  Frau  Rosa  Tschallener,

Frau  Rosa  Spiß  und  den  Trägern.

Ein herzliches  Danke  der  BestattungDelIemann.
Weiters  danken  wir  für  die  Teilnahme  an den Rosen-

kränzen,  bei der  Beerdigung  und für  die  vielen
Kranz-  und  Blumenspenden.

Kappl-Holdernach  im Dezember  1985

Hubert,  Anni,  Ernst
Kinder  mit  Familien



80 Jahre Mode mit Niveau
Weihnachtswünsche
werden  Wirklichkeit...
Winterfreuden  in molligen  Overalls  für

Damen, Herrenl und Kinder
Anoraks - Jethosen - Loden-Keilhosen - Mützen - Schals -
Handschuhe  - Tücher

Für  alle  Festanlässe

die elegante Kleidung  für  die trachtenorientierte  Dame

und  den Herrn.  festliche  Materialien  wie Seidentaft  in der

Seidenblusen  - Spenzer.

Party-Anzüge

8urz-E1isee Smokings - Schatten-Streif-Anzüge - Tweed-
ikkos und Hosen -  Ihr  Haus mit  der freundlichen

Fachberatung...

80 JAHRB  '.a

AUT,O

Aucl: -und Sonntag

unÜ Taukg



Verwöhnen Sie Ihre Lieben heuer einmal mit etwas
Besonderem aus Ihrem Fleischermeis:ter-Fachgesc
Alois S-chm-id-. VV-ir bieÖe-ri Ihnen gegen Vorbestellun

F0lAasutatiaita4tsauiscbnm mit pastetenper kg 9,

frische  Frankfurter
(Ziezelen) perkg 82i-

Knacker
(Salzlfürger) per kg 55i-

1 kg gespickter Jungrinderbratyyr iüs.-

verschiedene Feinkostsalate für Ihre Festtagstafel!
Wir garnieren für Sie schöne Aufschnittplatten

auf Vorbestellung!

gerollte  Schweine-  oder Kalbsbraten
gelüllle  Kalbsbrust  (bratrohrfert €g)
Roastbeef (gebraten  üder roh)
Tatar (auf Wunsch auch gewürzt)
zartes Lammfleisch
sämtliches  Wild- und Schalfleisch  aus
unseren aebieten!

Noch ein Tip von unserem Küchenehef
Hejnz Schaffauer:
Ich würde Sie, meine lieben Damen gerne verwöhr
und Ihrem Festtagsbraten durch fachgerechte Wür»

den letzten Pfiff verleihen!
Dieses Service ist natürlich kostenlos.



AcHtunggeänderteOffnungszeiten:  ssoo Landeck,  Tel. 2805
Sa. 21.12. 8-18  (durctigehend)

oi. 24.12. 7.30-13.00 uhr DaS Tjefpreäszentrum
Di. 31.12. 7.30-13.00  Uhr

Angebot  solange  der  Vorrat  reicht.
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FROHE  WEIHNACHTEN  uND  ALLES  OuTE  FuR  1986
Dankeschön  für  das  entgegengebrachte
vertrauen.  wir  werden  unS
bemühen,  sie auch  im kommenden  Jat1r  gut  Zu I)edienens

Marktleiter  Karl  Kleinheinz  und  seine  Belegschaft



lN  ZAMS,
DlREKTlNDERuklbMu üE

Ö-iS Freitag,
Samstag,
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Zipfer  Bier I

gratis

-'- "-l-ll r=a 6ü in- und
arot)e huav--,..  

hausgemachter Mayonnaise,o  -J  '%  endpn  
;llti  nugy,-

0
m lange wa"eze"ivzourzubestellen.
e-S'Ia'aulsChn"" 14-j8  Uhr auch Lebensmitte

Geschältszeiten:
Samstag, 21.i2.85. von 7.30-12 und von
Heil. Abend VOn 7-j3 Uhr, Silvester von 7-13 Uhr


